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Winterzeit – in anderen Gegenden 
klingt das nach Schneegestöber, Schlit-
tenfahrt und Spaziergängen in klarer 
Luft. Hier in Ostwestfalen heißt ‚Winter’ 
oft nur, dass der Regen ein bisschen 
kälter wird ...

Das ist allerdings perfekt, um es sich 
während der nächsten drei Monate so 
richtig gemütlich zu machen – ‚Hygge’ 
ist das passende Wort dazu. Was das 
ist, lesen Sie in unserer Titelgeschichte. 
Dort finden Sie auch Bräuche und Tra-
ditionen anderer Länder plus eine Sil-
vesterreise um die Welt. Doch warum 
in die Ferne schweifen? Hier gibt es Ad-
ventsausstellungen, Weihnachtsmärkte 
und -konzerte, Christmas-Carol-Singen, 
Eisstockschießen oder die Karnevals-
zeit im Februar. 

Ambitionierte Stricker:innen treffen sich 
entweder mit Gleichgesinnten in der 
Bibliothek oder holen sich Inspiration 
bei Frau Wolle in der Hohenzollern-
straße. Wer sich mit Stoffen oder Far-
ben ausprobieren möchte, findet dazu 
in Rieke’s Kreativzentrum Gelegenheit. 
Außerdem empfiehlt Wolpertinger der 
Spieleladen wieder tolle Familienspie-
le. Übrigens: Falls Sie bei ‚Winter’ eher 
sorgenvoll an ‚Halbjahreszeugnisse!’ 
denken, sind Sie und Ihr(e) Kind(er) bei 
‚Gewusst wie!’, dem Institut für Lern-
therapie bestens aufgehoben.

Was auch immer Sie mit der Winterzeit 
verbinden: Machen Sie es sich ‚hygge-
lig’ und schmökern in Ruhe im neuen 
Kattenboten. Der bringt Ihnen nämlich 
Kattenstroth, Gütersloh und die Welt 
direkt in Ihr Wohnzimmer. 

Viel Spaß dabei,

„OHNE DIE KÄLTE  
UND TROSTLOSIGKEIT DES WINTERS  

GÄBE ES DIE WÄRME UND DIE PRACHT  
DES FRÜHLINGS NICHT.“  

 
(LAOTSE)

EDITORIAL

Dorothee Bluhm, Redakteurin  
redaktion@kattenbote.de
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ALLES FÜR IHR HAUS. 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellungen in Gütersloh. 

Gütersloh | Wiedenbrücker Straße 16

Gütersloh-Spexard | Bruder-Konrad-Straße 186-188 
(ehem. Johannknecht)

www.bach-handel.de

sh
ut

te
rs

to
ck

©
ha

nd
m

ad
ee

3d
, s

hu
tte

rs
to

ck
©

Pr
es

sm
as

te
r

130_RZ_Anzeige A5 Wohnzimmer Gütersloh.indd   1130_RZ_Anzeige A5 Wohnzimmer Gütersloh.indd   1 15.11.22   13:3015.11.22   13:30

Urig | Deftig | Erfrischend anders
DEIN BAYRISCHES RESTAURANT IN GÜTERSLOHFriedrichstraße 13, GT

Tel. GT 403 35 50
www.edelweiss-gt.de

Hier geht 
es zur 

Webseite:

MITTAGSTISCH  
JEDEN 

SONNTAG  
AB 11:30 UHR



KATTEN
BOTE

INHALT

Inhalt

Gütersloh Marketing GmbH | ServiceCenter | Berliner Straße 63 | 33330 Gütersloh
Fon: 05241. 211360 | info@guetersloh-marketing.de www.guetersloh-marketing.de

Die erste Adresse
für Bürger und Besucher

Tickethotline:
05241. 2113636

Titelgeschichte: Wundervolle Winterzeit ...............................................04
Gewusst, wie: Lernen statt Pauken! .......................................................12
Weihnachtsmarkt in Kattenstroth ..........................................................16
Vereinsleben ............................................................................ab Seite 16
Frau Wolle: Ein Geschäft voller Farbe ...................................................20
Termine ....................................................................................ab Seite 41
Rieke’s Kreativzentrum im Herzen von Kattenstroth ..............................48
Kita Comenius: Natur hautnah erleben .................................................50
Ludwig, der kleine Kattenbote im Wald ................................................54
Wolpertinger-Tipps für eine gute Partie ................................................62
Aus den Gemeinden ...............................................................ab Seite 70
Polizei-Bezirksdienst Kattenstroth .........................................................76
Tierheim Gütersloh ..................................................................ab Seite 77



04

TITEL
STORY

Die einen freuen sich auf gemüt-
liche Abende bei Kerzenlicht oder 
Kaminfeuer und auf Weihnachten 
und Silvester, vorzugsweise mit 
Schnee. Die anderen fürchten die 
kommenden Monate mit ostwest-
fälischem Nieselwetter, an denen 
man im Dunkeln zur Arbeit fährt 
und im Dunkeln wieder nach Hau-
se kommt. Wir haben uns ein biss-
chen zum Thema ‚Winterzeit’ um-
geschaut und Interessantes zum 
Schmökern gefunden – perfekt 
für einen langen Winterabend.

Wundervolle Winterzeit  
oder dunkelste Zeit des Jahres?
BRÄUCHE, TRADITIONEN UND MYTHEN DER WINTERMONATE

Gemütlichkeit mit Hygge 
und Cozy Vibes

Heutzutage muss ja alles einen 
modernen Namen haben. ‚Ge-
mütlichkeit’ klingt vielleicht auch 
sehr deutsch, nach verqualmten 
Gaststätten und Fernsehern mit 
drei Programmen. Wie wäre es 
stattdessen mit ‚Hygge’, dem 
skandinavischen Begriff? Ausge-
sprochen wird es ‚hü-gah’ oder 

‚hu-gah’, wichtiger als die Ausspra-
che ist aber das Lebensgefühl. Wär-
me, Gemeinschaft und Achtsamkeit 
werden verbunden; im Fokus steht, 
die einfachen Freuden des Lebens 
zu genießen und sich in der Gegen-
wart wohlzufühlen. Für dieses Kon-
trastprogramm gegen Stress und 
Schnelllebigkeit braucht es nur we-
nige ‚Zutaten’:
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Wintersonnenwende: 
Das Licht kehrt zurück

Die Wintersonnenwende markiert 
den kürzesten Tag und die längste 
Nacht des Jahres, denn durch die 
Neigung der Erdachse erreicht 
die Sonne auf der Nordhalbkugel 
den niedrigsten Punkt am Him-
mel. Dieses astronomische Phä-
nomen tritt jedes Jahr zwischen 
dem 20. und 23. Dezember auf 
und kennzeichnet den offiziellen 
Beginn des Winters. 

Die Wintersonnenwende hat in 
vielen Kulturen eine tiefgreifen-
de mystische Bedeutung. In der 
nordischen Mythologie markierte 
die Wintersonnenwende den Ge-
burtstag des Sonnengottes, der 
das Licht und die Hoffnung in die 
dunkle, kalte Welt brachte. Ähn-
liche Feierlichkeiten finden sich 
auch in anderen Kulturen, von den 
alten Römern bis zu den Druiden 
der Kelten.

Im Laufe der Geschichte haben 
Menschen verschiedene Rituale 
und Traditionen entwickelt, um 

Das brauchen wir, um Hygge 
zu fühlen

1. Licht und Kerzen: In Däne-
mark sind die Tage kürzer und 
die Nächte länger, hier spielt 
Licht eine entscheidende 
Rolle. Kerzen als zentrales 
Element von Hygge schaffen 
eine warme, behagliche Atmo-
sphäre, denn ihr gedämpftes 
Licht fördert Entspannung und 
Verbundenheit.

2. Gesellschaft: Hygge wird am 
besten gemeinsam erlebt. Es 
geht darum, Zeit mit Freunden 
und Familie zu verbringen, sich 
zu unterhalten, zusammen zu 
essen und das Miteinander zu 
genießen. 

3. Kuschelige Kleidung: Das 
Tragen von bequemer Klei-
dung spielt ebenfalls eine 
Rolle. In warme Pullover und 
Decken gemummelt fühlt man 
sich geborgen und erlebt die 
Umgebung als besonders an-
genehm.

4. Genuss von einfachen 
Freuden: Einfache Vergnügen 
wie eine Tasse heißer Tee, ein 
gutes Buch oder ein Stück 
selbstgemachter Kuchen 
werden bei Hygge besonders 
geschätzt. Der Fokus liegt auf 
den kleinen, alltäglichen Din-
gen, die Freude bereiten.

Obwohl Hygge tief in der däni-
schen Kultur verwurzelt ist, hat es 
auch außerhalb Dänemarks An-
klang gefunden. Als Lebensphilo-
sophie zielt Hygge darauf ab, das 
tägliche Leben mit Freude und 
Sinn zu erfüllen, das Glück in den 
einfachen Momenten zu finden 
und die Freude im Hier und Jetzt 
zu schätzen – und dafür bietet 
sich die Winterzeit doch einfach 
perfekt an, oder?

die Wintersonnenwende zu bege-
hen. Das Entzünden von Feuern 
und Kerzen ist eine verbreitete 
Praxis, die symbolisch das Licht 
inmitten der Dunkelheit repräsen-
tiert. In Stonehenge, dem beein-
druckenden prähistorischen Mo-
nument in England, versammeln 
sich Menschen, um den Sonnen-
aufgang über den mächtigen Stei-
nen zu erleben. In Skandinavien 
wird die Wintersonnenwende mit 
dem Julfest gefeiert, einem Fest 
voller Lichter, Gesang und festli-
cher Speisen, das den Beginn der 
Rückkehr des Lichts symbolisiert.

Diese Rituale sind oft mit Hoff-
nung, Wiedergeburt und dem 
Versprechen auf hellere Tage 
verbunden, in manchen Kulturen 
auch eng mit religiösen Feiern, 
zum Beispiel mit dem Weih-
nachtsfest. Zur Zeit der Winter-
sonnenwende haben wir die 
Dunkelheit bereits schon län-
ger akzeptiert, zelebrieren aber 
gleichzeitig das Licht, die Hoff-
nung und die Wärme in unserem 
Leben. Egal, wie dunkel es auch 
sein mag, ab der Wintersonnen-
wende wird es Tag für Tag ein 
kleines Stückchen heller.
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sene und Jugendliche verkleiden 
sich als Krampus und ziehen durch 
die Straßen. Kinder und Erwach-
sene gleichermaßen beobachten 
dieses unheimliche Spektakel 
mit einer Mischung aus Faszina-
tion und Angst. Krampus soll aber 
nicht nur unartige Kinder bestra-
fen, sondern auch eine gewisse 
moralische Lehre vermitteln. Er 
steht für die Konsequenzen un-
gebührlichen Verhaltens und erin-
nert daran, dass es nicht nur in der 
festlichen Zeit wichtig ist, Freund-
lichkeit und Respekt zu zeigen.

In den letzten Jahren hat Krampus 
eine Art Renaissance erlebt. Seine 
Popularität ist nicht mehr auf länd-
liche Gemeinden beschränkt, son-
dern hat auch städtische Gebiete 
erreicht. Krampusläufe werden 
als touristische Attraktionen ver-
marktet und die düstere Ästhetik 
dieses Gegenspielers zum Lichter-
glanz findet sich in verschiedenen 
Medien wie Filmen, Büchern und 
Kunstwerken wieder.

Krampus: Der gruselige  
Begleiter des Nikolaus

In vielen Teilen Europas, insbe-
sondere in den Alpenregionen, 
gehört der Krampus zu den fest-
lichen Traditionen, die das Weih-
nachtsfest begleiten. Anders als 
der freundliche Nikolaus, der 
Geschenke verteilt, verkörpert 
Krampus den dunklen Kontrast, 
der die unartigen Kinder bestraft. 
Sein Ursprung lässt sich bis in 
vorchristliche Zeiten zurückver-
folgen, als die Menschen Natur-
geister und Dämonen verehrten. 
In der germanischen Mythologie 
gibt es Geschichten von Wesen, 
die Kinder entführen und in den 
Wald verschleppen. Mit der Chris-
tianisierung Europas wurde diese 
heidnische Figur in den christ-
lichen Kontext integriert, um die 
Dualität von Gut und Böse wäh-
rend der Weihnachtszeit zu beto-
nen.

Krampus wird oft als dämonische 
Kreatur dargestellt, halb Ziege, 
halb Teufel. Er trägt Ketten, die 
er laut rasselnd durch die Straßen 
schleift, und eine Rute, mit der er 
unartige Kinder schlägt. Sein Ge-
sicht ist häufig mit Hörnern, einem 
grimmigen Ausdruck und scharfen 
Zähnen verziert. Sein äußeres Er-
scheinungsbild soll Furcht einflö-
ßen und diejenigen warnen, die 
sich nicht brav verhalten haben.

Renaissance einer  
schaurigen Tradition

In den ländlichen Gemeinden 
wird der Krampuslauf oft in der 
Adventszeit veranstaltet. Erwach-
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Silvester: Eine weltweite 
Reise durch Bräuche  

und Traditionen

Das Jahresende dient zum Rück-
blick und zur Vorfreude auf das, 
was das neue Jahr bringen wird. 
Silvester wird rund um die Welt 
als Neubeginn gefeiert, zum Teil 
mit ganz eigenen Traditionen. 26 
Stunden dauert es, bis von Ost 
nach West die ersten und die letz-
ten Neujahrsgrüße in den Himmel 
geschickt werden. Auf großen 
Kontinenten wie Russland oder in 
Amerika ‚rappelt’ es im Stunden-
takt: Russland hat aufgrund seiner 
Ausdehnung 11 Zeitzonen, die 
USA ebenfalls – das liegt aller-
dings an den unzähligen Außen-
gebieten in Übersee.

Als erstes, nämlich um 11 Uhr 
deutscher Zeit, begrüßen Samoa 

und die Line-Inseln (Kiribati) 
im Zentralpazifik das neue Jahr 
mit Palmen, weißen Stränden 
und türkisblauem Wasser – und 
mit Feuerwerk auf öffentlichen 
Plätzen. Eine Stunde später fol-
gen Neuseeland und erste Teile 
Russlands weit im Nordosten. In 
Neuseeland geht es zum Jahres-

wechsel eher ruhig zu, mit lan-
gen Spaziergängen und lässigen 
Grillpartys am Strand. Sydney in 
Australien hingegen begrüßt mit 
einem atemberaubenden Feuer-
werk das neue Jahr (14 Uhr MEZ). 
Das Spektakel am Sydney Har-
bour mit der ikonischen Sydney 
Opera im Hintergrund zieht Men-
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schen aus aller Welt an, und der 
Himmel über der Hafenbrücke 
zeigt ein beeindruckendes Far-
benspiel.

In Japan ist Silvester das wich-
tigste Fest des Jahres und mar-
kiert auch den Abschluss des 
Geschäftsjahres. Wochen vorher 
wird bereits geputzt und mit Kie-
fernzweigen, Bambus, gefaltetem 
Papier und Pflaumenblüten ge-
schmückt. Die Kombination soll 
Böses abhalten, Kraft und Stärke 
schenken. Um Mitternacht (16 Uhr 
MEZ) besuchen die Menschen 
Tempel, um die 108 Glocken-

schläge zu hören, die symbolisch 
die 108 weltlichen Begierden ver-
treiben sollen. Ein traditionelles 
Gericht, Mochi (Reiskuchen), wird 
zubereitet und gegessen, um 
Glück und Gesundheit im neuen 
Jahr zu bringen. Die klebrigen 
Klöße sollen ein langes Leben 
symbolisieren, führen aber ironi-
scherweise alljährlich zu 5-20 To-
desfällen durch Ersticken.

In Russland beginnt das neue 
Jahr nach dem orthodoxen Ka-
lender eigentlich am 14. Januar,  
dennoch wird hauptsächlich am 
31.12. gefeiert. Die gesamte 

Weihnachtszeit ist schillernd und 
prunkvoll, mit Eislaufbahnen, Tan-
nenbäumen und Lichterketten. 
Ein Salat Olivier aus Zutaten wie 
Kartoffeln, Hähnchen- oder Rind-
fleisch, gekochte Möhren, Erbsen 
und Salzgurken gehört ebenso 
unabdingbar zu Silvester wie He-
ring im Pelzmantel, der Schicht-
salat aus Hering, Zwiebeln, ge-
kochten Möhren und Kartoffeln, 
roter Bete sowie Mayonnaise. In 
Moskau sammeln sich Moskauer 
und Touristen schon lange vor 
Mitternacht auf dem Roten Platz, 
wo viele Stände des Weihnachts-
markts die Wartezeit verkürzen. 

TITEL
STORY

Japanische Mochi und der  
russische ‚Hering im Pelzmantel‘
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Um Mitternacht (22 Uhr MEZ) 
steigt dann das Feuerwerk hinter 
der Basilius-Kathedrale und ver-
zaubert alle Anwesenden. 

In Deutschland ist Berlin als Par-
tyhauptstadt berühmt für ihre 
riesige Silvesterparty am Bran-
denburger Tor. Hunderttausende 
versammeln sich, um gemeinsam 
das neue Jahr zu begrüßen. Das 
spektakuläre Feuerwerk, Live-Mu-
sik und eine ausgelassene Atmo-
sphäre begleiten Berlin bis in den 
Morgen. Silvestertraditionen wie 
Raclette oder Fondue, Blei- oder 

Wachsgießen, Tischfeuerwerke, 
Brettspiele, gemeinsam ‚Dinner 
for One‘ schauen oder Berliner 
essen sind von Familie zu Familie 
unterschiedlich und wandeln sich 
im Laufe der Zeit, wenn zum Bei-
spiel zunehmend auf Raketen und 
Böller verzichtet wird, um Tiere 
und Umwelt zu schonen.

In Spanien gehen in der Silvester-
nacht die Uhren anders – jeden-
falls die Turmuhr der Casa de 
Correos an der Puerta del Sol, 
im Zentrum von Madrid. Grund 
dafür ist die Tradition, zu jedem 

Glockenschlag des Mitternacht-
Läutens eine Traube zu schlucken 
und sich bei jeder Frucht etwas zu 
wünschen. Es gibt zwar Tricks, wie 
besonders kleine, kernlose Trau-
ben zu wählen und diese vorher 
zu enthäuten, trotzdem ist es eine 
schwierige und nicht ganz unge-
fährliche Aufgabe. 

Da die oben genannte Turm-
uhr maßgeblich ist und in Radio 
und Fernsehen übertragen wird, 
schlägt sie daher in der Silvester-
nacht langsamer als sonst. 

R A U M  F Ü R  A B S C H I E D
D I E  E N D L I C H K E I T  L E B E N

BERMPOHL
B E S T A T T U N G E N

Diekstraße 42  |  Gütersloh  |  24-Std.-Telefon 05241 51264  |  www.bermpohl-bestattungen.de
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Bei uns sind um 3 Uhr nachts noch 
einige Partys in vollem Schwung, 
wenn es in Brasilien Zeit für den 
Jahreswechsel wird. Hier tragen 
die Menschen traditionell weiß, 
um Frieden und Glück im neuen 
Jahr zu symbolisieren, und huldi-
gen der Wassergöttin Yemanjá. 
Blumen – rote Blüten für Liebe, 
weiße für Frieden, gelbe für Geld 
– werden vom Ufer ins Wasser 
gegeben, während man sich et-
was wünscht. Holt die Wasser-
göttin die Gabe zu sich, geht der 
Wunsch in Erfüllung, spült eine 
Welle sie zurück, wird der Wunsch 
zurückgewiesen. Weiterhin ver-
sammeln sich Menschenmassen 
am Copacabana-Strand, um das 
spektakuläre Feuerwerk über der 
berühmten Bucht zu bewundern. 
Bootspartys auf dem Wasser er-
gänzen das Spektakel.

Der Times Square Ball Drop in 
New York City ist wohl einer der 
bekanntesten Silvesterbräuche 
weltweit. Millionen versammeln 
sich am Times Square, um den 
glitzernden Kristallball bei seinem 
Abstieg um Mitternacht zu sehen 
– bei uns gehen um 6 Uhr mor-
gens die Silvesterpartys vielleicht 
gerade zu Ende. Der Countdown 
wird von Live-Auftritten bekann-
ter Künstler begleitet und welt-
weit im Fernsehen verfolgt.

Hawaii gehört zu den letzten 
Gegenden auf der Welt, die den 
Jahreswechsel begehen – näm-
lich dann, wenn wir um 11 Uhr 
schon beim Neujahrsfrühstück 

sitzen. Gefeiert wird in Honolulu 
und am Strand von Waikiki zum 
einen typisch amerikanisch mit 
Feuerwerk, Surfern im Santa-
Claus-Kostüm und Partys. Zum 
anderen gibt es auch polynesi-
sche und asiatische Riten, wenn 
zum Beispiel im Makahiki-Fest 
die Erde geehrt wird. Als letztes 
beginnt auf den unbewohnten  
Baker- und Howlandinseln, die 
zu den USA gehören, das Jahr 
2024 – um 13 Uhr unserer Zeit.

Sie wollen Silvester ohne große 
Reisen in einer Nacht mehrmals 
erleben? Dann auf zum Polar-
kreis, denn hier sind verschiede-
ne Zeitzonen fußläufig zu errei-
chen! Zum Beispiel in Lappland, 
wo der Fluss Tornio Schweden 
und Finnland trennt: Beginnen 

Sie Ihre Silvesterfeier auf der fin-
nischen Seite, dann können Sie 
eine Stunde später auf der schwe-
dischen Seite am anderen Ufer 
gleich noch einmal anstoßen. 

Weihnachten und Silvester, Hyg-
ge und das Glück der kleinen Din-
ge: Vielleicht sind die Wintermo-
nate ja doch nicht so übel, oder? 
Wenn Ihnen auch im neuen Jahr 
der Wunsch nach Feiern steht, 
bietet sich vom 8.-14. Februar die 
Karnevalszeit an, mit Weiberfast-
nacht, Rosenmontag und dem 
gemütlichen Kattenklön zum Aus-
klang am Aschermittwoch. Und 
falls der Winter Ihnen trotzdem so 
richtig auf den Keks geht: 

Am 1. März ist schon kalendari-
scher Frühlingsbeginn ...



WIR WÜNSCHEN EINE SCHÖNE  
ADVENTSZEIT, EIN FROHES  
WEIHNACHTSFEST UND EIN  
GUTES, NEUES JAHR.

Wir freuen uns auf  
  ihren besuch in unserer 
  weihnachtsausstellung

HEILIGABEND, 24.12. UND  
1. WEIHNACHTSFEIERTAG, 25.12. 
VON 10 BIS 13 UHR GEÖFFNET

GÄRTNEREI STENDER
Inh. K.-D. Brockmann
Friedhofstr. 32, GT

05241 – 51674
www.gaertnerei-stender.de

 frische  
Weihnachtsbäume  
 gibt es ab dem  
 09.12.2023.
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„Ich kapiere die Hausaufgaben 
nicht!“ oder „Mann, schon wie-
der eine Fünf!“ – wenn die No-
ten schlechter werden, es täglich 
Kampf um die Schulaufgaben 
gibt oder das Kind nicht mehr zur 
Schule will, wirkt sich das auf die 
ganze Familie aus. Spaß am Ler-
nen klingt dann völlig utopisch. Es 
sei denn, Diplom-Lerntherapeutin 
Norma Schmalenstroer wird ins 
Boot geholt und kümmert sich 
mit ihrem Team um Lernförde-
rung, -coaching, -beratung oder 
Lerntherapie.

Wissenslücken können durch 
Krankheit, Umzug oder Schul-

wechsel entstehen – und manch-
mal auch ganz einfach aus Faul-
heit. Was auch immer die Ursache 
ist, irgendwann ist der Zug abge-
fahren und das Kind versteht nur 
noch Bahnhof. Seit fast 15 Jahren 
ist in Gütersloh ‚Gewusst wie! – 
Institut für Lerntherapie und Be-
gabungsförderung’ die perfekte 
Anlaufstelle bei Lern- und Leis-
tungsstörungen. Mit persönlicher, 
individueller Förderung, die auf 
den vorhandenen Stärken auf-
baut, wächst das Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten; individuell 
entwickelte Lernstrategien sorgen 
für Lernmotivation. So lernen die 
Kinder und Jugendlichen, ihren 

Schulalltag selbstständig und er-
folgreich zu meistern – und nur so 
kann die Schule auch Spaß ma-
chen. 

Schlechte Nachrichten 
am Elternsprechtag

Der Horror vieler Eltern: Man 
geht nichtsahnend zum Eltern-
sprechtag und bekommt ein be-
sorgniserregendes Feedback. 
„Konzentrationsschwierigkeiten 
und Motivationsmangel, nicht ge-
machte Hausaufgaben, auffälliges 
Sozialverhalten oder sogar ver-

Gewusst, wie: Lernen statt Pauken!
HILFE UND UNTERSTÜTZUNG BEI LERNPROBLEMEN

Anzeige
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mutete Leistungsschwächen sind 
Aussagen, die Eltern oft über-
fordern“, weiß Lerntherapeutin 
und Begabungspädagogin Nor-
ma Schmalenstroer. Auch Schul-
schließungen und Homeschooling 
während der Corona-Pandemie 
haben sich negativ auf das Ent-
wicklungspotential vieler Kinder 
und Jugendlichen ausgewirkt. Als 
Folge mangelt es den Kindern vor 
allem an Arbeitsorganisation und 
den Fähigkeiten, sich selbst zu 
strukturieren. „Viele müssen jetzt 
mühsam das Lernen wieder ler-
nen“, fasst sie zusammen. 

Oft wird von den besorgten El-
tern schnell Nachhilfeunterricht 
organisiert, bis die größten Wis-
senslücken aufgefüllt sind und die 
Note wieder halbwegs zufrieden-
stellend ist. Im Gegensatz hierzu 

zielt Lerntherapie darauf, indivi-
duelle Strategien mit den Kindern 
und Jugendlichen zu entwickeln, 
um Lern- und Leistungsstörungen 
langfristig zu beseitigen. Bei Be-
darf kann  ‚Gewusst wie!’ auch die 
Eltern bei der Bewältigung von 
Stress, den Leistungsprobleme in 
der Schule mit sich bringen, unter-
stützen.

Hilfe bei Schulproblemen 
aller Art

Die Bandbreite an Problematiken, 
die sich negativ auf Lernen und 
Leistungen auswirken, ist immens: 
AD(H)S  und Konzentrationsstö-
rungen, psychosomatische Be-
schwerden und Stresssymptome, 
Lese-Rechtschreib-Schwäche oder 

Legasthenie, Rechenschwäche 
oder Dyskalkulie. „Die Hinter-
gründe sind vielfältig: So führt 
beispielsweise fehlendes Selbst-
wertgefühl zu Versagens- und 
Prüfungsängsten. Daraus resultiert 
Vermeidungsverhalten bis hin zu 
Leistungs- und kompletter Schul-
verweigerung“, erklärt Schmalen- 
stroer. Hier greift die Lerntherapie, 
mit dem Ziel, den Kindern und Ju-
gendlichen wieder Zutrauen in die 
eigenen Fähigkeiten zu vermitteln 
und so die Abwärtsspirale zu un-
terbrechen.

Doch es gibt nicht nur Schüler:in-
nen, die mit dem Lehrstoff über-
fordert sind – auch Hochbegabte 
fallen durch schlechte Leistungen 
auf. Wie ist das möglich?

„Viele hochbegabte Schüler:innen 
leiden unter Unterforderung, Lan-
geweile und einer empfundenen 
Andersartigkeit“, erklärt die aus-
gebildete Begabungspädagogin. 
„Gepaart mit mangelnder An-
strengungsbereitschaft und einer 
geringen Frustrationstoleranz führt 
das leider häufig dazu, dass diese 
Kinder ihr eigentliches Potential 
gar nicht entfalten können.“ Das 
Resultat heißt ‚Underachieve-
ment’ und bedeutet, dass die Kin-
der weit unter ihren Möglichkeiten 
bleiben und – trotz hoher intellek-
tueller Fähigkeiten – nur niedrige 
Schulleistungen erbringen. Nicht 
selten entpuppt sich eine ver-
meintliche Teilleistungsstörung 
bei genauem Hinsehen als ver-
steckte Hochbegabung. Mit ge-
zielter Förderung und passenden, 
individuell erarbeiteten Strategien 
unterstützt Norma Schmalenstroer 
mit ihrem Team die hochbegab-
ten Schüler:innen dabei, ihr volles 
Leistungspotential abzurufen und 
zu entfalten. 
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Übergang auf die weiter-
führende Schule

Nur noch wenige Monate, dann 
geht es für viele Viertklässler:innen 
auf die weiterführende Schule. 
Große und verzweigte Gebäude, 
neue Lehrkräfte, vielleicht ein län-
gerer Schulweg und die Trennung 
von Grundschulfreund:innen kann 
Kinder genau so stressen wie die 
steigenden Anforderungen in zum 
Teil völlig neuen Fächern. Auch 
hier unterstützt ‚Gewusst wie! – In-
stitut für Lerntherapie’ die Schul-
kinder. Zum einen durch gezieltes 
Nachholen bisher unerreichter 
Lernschritte sowie Lese-, Recht-
schreib- und Rechentraining, aber 
auch mit Entspannungstechniken 
und Stressmanagement, Hausauf-
gaben- und Konzentrationstrai-
ning oder auch durch Erarbeiten 
eines sauberen Schriftbildes. 

„Bewegungsmangel, Aufmerk-
samkeitsstörungen und Stresssym-
ptome sind leider bei mehr als zwei 
Drittel der sieben- bis elfjährigen 
Kinder verbreitet“, weiß Lernthe-
rapeutin Norma Schmalenstroer. 
„Hierdurch wird das Entwicklungs-
potential eingeschränkt, denn die 
Fähigkeit, Inhalte zu erlernen und 
dauerhaft abzuspeichern, stößt an 
ihre Grenzen.“ Auch hier ist das 
Team von ‚Gewusst wie!’ gefragt, 
mit den Kindern und deren Eltern 
individuelle und altersgerechte 
Lernstrategien zu entwickeln. So 
können die Grundschulkinder von 
Anfang an mit dem Leistungs- und 
Prüfungsdruck der weiterführen-
den Schulen entspannt umgehen 
und den Spaß am Lernen für sich 
entdecken. 

‚Gewusst wie! – Institut für Lern-
therapie’ ist für alle Fragen rund 
um Schulstress, Lernprobleme, 
Konzentrationsstörungen oder 
Leistungsdefizite die perfekte An-
laufstelle. Norma Schmalenstroer 
und ihr Team können nicht nur 
auf viele Jahre Erfahrung, sondern 
auch auf differenzierte Aus- und 
Weiterbildungen bauen und so-
mit zum Beispiel auch Entspan-
nungskurse, Fantasiereisen oder 

Rollenspiele in die Lerntherapie 
mit aufnehmen. Bewegungs- und 
Entspannungstraining in Kurs-
form, spezielle Förderung für 
Pflege- und Adoptivkinder oder 
Erziehungsberatung sowie spe-
zielle Angebote für Erwachsene, 
Senioren oder Sportler runden das 
Angebot ab. Gerne steht Norma 
Schmalenstroer Ihnen persönlich 
für Ihre Fragen zur Verfügung und 
freut sich auf Ihren Anruf. 

Anzeige



15

Institut für Lerntherapie  
und Begabungsförderung
Norma Schmalenstroer
Berliner Straße 294, GT
Tel.: 527 26 83
www.gewusstwie- 
lerntherapie.de

Übrigens trägt noch jemand 
im Team besonders zu einer 
entspannten und motivier-
ten Lernhaltung bei: Golden 
Retriever Nuka. Im Rahmen 
der tiergestützten Therapie/
Pädagogik stärkt der Hund 
die Sozialkompetenz, indem 
er in seinen Reaktionen das 
Verhalten der Kinder spie-
gelt und somit Selbstkon- 
trolle, Disziplin und Konse-
quenz in den Fokus rückt. 

TIERGESTÜTZTE THERAPIE
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Wenn Sie diesen Kattenboten in 
der Hand haben, ist die Wahr-
scheinlichkeit groß, dass der 
Kattenstrother Weihnachtsmarkt 
bereits vorbei ist. Traditionell 
findet dieser immer am dritten 
Wochenende im Dezember statt 
– was hervorragend zum Erschei-
nungstermin des Kattenboten 
passt. In diesem Jahr führte eine 
Terminkollision am Veranstal-
tungsort dazu, dass der Weih-
nachtsmarkt bereits am ersten 
Dezemberwochenende stattfand 
... exakt am Erscheinungstermin 
des vierteljährlich erscheinenden 
Stadtteilmagazins. 

Dafür hat der Stadtteilverein im 
Vorfeld große, gut sichtbare Ban-
ner in Kattenstroth aufgehängt, 
den Termin auf der Informa-

tionstafel an der B61/Stadtring 
Kattenstroth kundgetan, Flyer 
verteilt und über die Social-Me-
dia-Konten des Kattenboten auf 
Facebook und Instagram tüchtig 
Werbung für den Weihnachts-
markt gemacht. Wir hoffen also 
gemeinsam, dass sie jetzt beim 
Schmökern denken: „Ja, schön 
war’s auf dem diesjährigen Weih-
nachtsmarkt bei Roggi“, weil 
Sie auf diesen Wegen davon er-
fahren haben. Vielleicht gehören 
Sie auch zu denjenigen, die den 
Kattenboten ganz druckfrisch am 
1. oder 2. Dezember ergattern 
konnten und sich spontan für 
einen Weihnachtsmarktbesuch 
entschieden haben? Schütteln Sie 
bei beiden Möglichkeiten traurig 
den Kopf? Dann empfehlen wir 
Ihnen die Website des Stadtteil-

vereins sowie den Kattenboten 
auf Facebook oder Instagram, um 
jederzeit über aktuelle Termine 
informiert zu sein.

Kunsthandwerk  
und Leckereien

Der Kattenstrother Weihnachts-
markt lebt von der Beteiligung 
verschiedenster Vereine, die sich 
auf vielfältige Art engagieren. 
Zum Beispiel durch wunderbare 
Verköstigung mit etwas anderen 
Gerichten als denen, die es ‚nor-
malerweise’ auf Weihnachtsmärk-
ten gibt. Traditionell sorgt der 
Kattenstrother Schützenverein 
für Grünkohl und Bratkartoffeln, 
Nürnberger Würstchen und Brat-

Weihnachtsmarkt in Kattenstroth
DIESES JAHR AM ERSTEN WOCHENENDE IM DEZEMBER
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Leberwurst; durstige Kehlen wer-
den mit Glühwein und diversen 
alkoholischen sowie nicht-alkoho-
lischen Getränken befeuchtet. 

Die DJK, immer noch in Feierlau-
ne ihres 100-jährigen Bestehens, 
sorgt mit der riesengroßen Nu-
delpfanne für Sättigung; Apfel-
punsch und weitere Getränke 
löschen den Durst. Aufwärmen 
kann man sich auch am Stand des 
Stadtteilvereins Kattenstroth, wo 
es den beliebten Heidelbeerglüh-
wein sowie Kinderpunsch gibt. 
Der Kattenstrother Karnevalsclub 
KKC bietet Bratwürste, Reibe-
plätzchen, Glüh-Gin und Narren-
punsch an.

Am Freitagabend bereiten die 
neunten Klassen der Janusz-Korc-

zak-Gesamtschule frische Salz-
brezel zu, Samstag Nachmittag 
bietet die Kita Liebfrauen lecke-
re Crêpes an, während die KFD 
Liebfrauen am Sonntag Kaffee 
und selbstgebackene Kuchen 
kredenzen.

Perfekt für Last-Minute-
Geschenke

Doch geht es natürlich nicht nur 
darum, sich den Magen vollzu-
schlagen: Auch Bummeln und 
Shoppen ist angesagt. Herr Ma-
gistro bietet wie jedes Jahr seine 
fantasievollen Holzarbeiten an, 
die von kleinen Dekorationen 
bis zum großen Schaukelpferd 
reichen können. Die Charmützen 

haben schon lange ihre Nadeln 
glühen lassen und Strickwaren 
gezaubert, mit denen große und 
kleine Menschen sich warm hal-
ten können. Zu entdecken gibt es 
auch Fröbelsterne, Weihnachts-
karten, Weihnachtsdeko und Ker-
zen, Schafsfelle, Imkerhonig, Mar-
meladen und, und, und. Auch der 
Nikolaus schaut jedes Jahr vorbei 
und verteilt am Sonntag Nachmit-
tag mit seinem Gesellen kleine 
Geschenke an die Kinder. Und 
natürlich gehört eines ganz fest 
zum Kattenstrother Weihnachts-
markt: Treffen, Klönen, Glücklich-
sein, und zwar Freitag, 18-22 Uhr, 
Samstag 15-22 Uhr und Sonntag 
15-21 Uhr. Im nächsten Jahr fin-
det der Weihnachtsmarkt dann 
auch wieder am dritten Dezem-
berwochenende statt – am bes-
ten jetzt schon vormerken!

Stadtteilverein Kattenstroth
Sabine M. Thurow
Tel.: 5 48 51
stadtteilverein-kattenstroth.de

Der Kattenbote 
auf Facebook

Der Kattenbote 
auf Instagram
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Am Sonntag, 3. März, können von 
10-15 Uhr viele tolle Waren an-
geboten und natürlich erstanden 
werden. Gut erhaltene Anzieh-
sachen und Haushaltsgegenstän-
de, Spielzeug und Bücher, Bilder, 
Kinderwagen oder Sportartikel 
finden bestimmt zufriedene Käu-
ferinnen und Käufer. 

Viele Stände stehen privaten 
Anbietern zur Verfügung, eine 
Standfläche entspricht 3 Metern 
Länge. Für das leibliche Wohl 
sorgt der Stadtteilverein mit 
preisgünstigen Leckereien und 
Getränken.

9. Indoor-Trödelmarkt am 3. März 2024
IN DER SPORTHALLE DER JANUSZ-KORCZAK-GESAMTSCHULE

Anmeldung: Überweisung der 
Standgebühr von 12,50 Euro auf 
das Konto des Stadtteilvereins 
Kattenstroth. 

IBAN: DE49 4786 0125 0708 
0787 00

Verwendungszweck: Trödelmarkt 
+ Vollständige Adresse und Tele-
fonnummer

Die Standflächen werden in Rei-
henfolge der Anmeldungen ver-
geben. Wer wegen eventueller 
Überbuchung keinen Stand mehr 
bekommt, erhält den Betrag di-
rekt erstattet. 

Veranstalter 
Stadtteilverein Kattenstroth
Ansprechpartnerin  
Sabine M. Thurow 

GT 5 48 51
info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de 
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Veranstalter 
Stadtteilverein Kattenstroth
Ansprechpartnerin  
Sabine M. Thurow 

GT 5 48 51
info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de 

Anschluss finden, Fragen stellen, 
mit netten Menschen plaudern: 
Das ist beim Kattenklön bestens 
möglich, der alle drei Monate im 
Gasthaus Roggenkamp stattfin-
det. 

Mitglieder des Stadtteilvereins 
Kattenstroth e.V. sind immer da-
bei, damit auch gezielte Fragen 
zum Verein beantwortet werden 
können. 

Neben dem Vereinsleben steht 
aber das generelle Leben in Kat-
tenstroth im Mittelpunkt: Schulen 

und Kindergärten, Freizeitmög-
lichkeiten und Vereine, Aktionen 
für Kinder und Jugendliche oder 
Unterstützung für Senioren – der 
Austausch von Informationen und 
Ideen ist rege. Apropos Ideen: 
Gerne werden auch Ideen für zu-
künftige Projekte, Veranstaltun-
gen oder Netzwerke geschmie-
det. Doch auch, wer einfach nur in 
geselliger Runde etwas zu Essen 
und zu Trinken bestellen möchte, 
ist beim Kattenklön gut aufgeho-
ben. Am besten jetzt schon den 
14.2.2024 vormerken und einfach 
vorbeikommen!

Wann und wo?

 3 Mittwoch, 14. Februar 2024
 3 Gasthaus Roggenkamp,  
Brockweg 108, Gütersloh

 3 Um 19:30 Uhr

Komm’ zum Kattenklön am 14. Februar 2024!
DAS TREFFEN NICHT NUR FÜR NEU-KATTENSTROTHER:INNEN

In unserer Tagespflege 
Gütersloh finden Sie 
Gesellig keit, Betreuung 
und individuelle Förde-
rung: wir  gestalten aktiv 
den Alltag mit den von 
uns betreuten Menschen.

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 40-30
verein-daheim.de

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Samstag & Sonntag geöffnet!

19
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Wolle in allen Farben, die das 
Herz begehrt. Im Regal, im Kar-
ton – einfach überall. Dazu Bü-
cher, Knöpfe, Stickgarn. Das 
Sortiment von „Frau Wolle“ in 
der Hohenzollernstraße ist groß. 
Kein Wunder: Inhaberin Beate Un-
ger möchte ihren Kundinnen und 
Kunden mehr bieten als der On-
linehandel. Deshalb versteht sie 
sich auch als kreative Begleiterin: 
Bei Fragen zu den eigenen Hand-
arbeitsprojekten ist sie immer an-
sprechbar. Auch Kurse sind in Zu-
kunft geplant. 

Mitten in der Pandemie, im Sep-
tember 2020, hat die gebürtige 
Neubeckumerin ihren Laden in der 

Hohenzollernstraße 7 eröffnet. „Es 
war eine aufregende Zeit damals“, 
sagt sie. Mitten im eigentlich um-
satzstarken Weihnachtsgeschäft 
musste sie ihr Geschäft schließen, 
konnte nur noch nach Vorbestel-
lung verkaufen. „Dadurch sind 
aber sehr intensive und gute Kun-
denbeziehungen entstanden“, er-
innert sie sich. 

Heute, mehr als drei Jahre später, 
hat sich das einladende Geschäft 
in der Gütersloher Innenstadt eta-
bliert. Stammkund:innen kommen 
gerne, „einige sogar aus Mün-
chen, wenn sie hier Verwandte be-
suchen“, freut sich Beate Unger. 
Besonders im Herbst und Winter 
ist Handarbeitssaison. Mit einer 

Tasse Tee auf dem Tisch, einer 
Decke über den Beinen und dem 
Strickzeug in der Hand lässt sich 
gut ein usseliger Nachmittag auf 
dem Sofa verbringen. 

Vielfältige Auswahl  
für große und  
kleine Projekte

Was das Sortiment von „Frau 
Wolle“ besonders auszeichnet, ist 
die riesige Auswahl, die die Besu-
cher:innen dennoch nicht überfor-
dert. Dafür sorgt die Präsentation 
der Wolle: In einem wandhohen 
Regal sind die Knäuel nach Farb-
gruppen einsortiert. „Viele haben 

Ein Geschäft voller Farbe
„FRAU WOLLE“ IN DER HOHENZOLLERNSTRASSE BEGEISTERT  

MIT GROSSER AUSWAHL UND KOMPETENTER BERATUNG

Anzeige
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eine grobe, 
farbliche Rich-

tung im Kopf, 
wenn sie in den Laden kommen“, 
erzählt Beate Unger. Vor dem 
Regal fällt die Wahl leicht, wenn 
ähnliche Farben direkt verglichen 
werden können. Ein weiterer 
Grund für die große Auswahl: Vie-
le Kund:innen suchen direkt nach 
einer ganz bestimmen Wolle, 
zum Beispiel von der Firma Lana 
Grossa. Solche Anfragen können 
in der Regel direkt aus dem La-
ger bedient werden, sodass die 
Kund:innen mit der gewünschten 
Wolle nach Hause gehen können. 
„So setze ich auch dem Online-
handel etwas entgegen“. Ein wei-
terer großer Vorteil: Die Kund:in-

nen sehen die Originalfarbe der 
Wolle, können sie vor Ort mit 
anderen Farben kombinieren und 
das Material anfassen. Es gibt kei-
ne farblichen Abweichungen wie 
am Bildschirm – und das eigene 
Handarbeitsprojekt wird im wahrs-
ten Sinne des Wortes greifbarer. 

Beraterin, Helferin,  
Projektbegleiterin

Doch Beate Unger bietet ihren 
Kund:innen nicht nur eine brei-
te Auswahl, sondern auch einen 
ganz besonderen Service an. Ob 
Anfängerin oder alter Hase: Wer 
bei ihr Wolle gekauft hat und mit 

seinem Strick- oder Häkelprojekt 
nicht weiterkommt, kann immer 
zu ihr und ihren drei Kolleginnen 
kommen. „Wir helfen, wo wir 
können, das ist uns wichtig“, sagt 
Unger. Sie bittet sogar darum, bei 
Problemen „nicht einfach alles 
aufzuribbeln“, sondern direkt ins 
Geschäft zu kommen. „So können 
wir sehen, wo die Anleitung nicht 
genau verstanden wurde und bes-
ser erklären, was schiefgelaufen 
ist“. Perspektivisch plant Beate 
Unger auch, in ihrem Laden Hand-
arbeitskurse anzubieten. 

Von häkelnden  
Männern und strickenden 

Teenagerinnen

Und wer kauft bei „Frau Wolle“? 
Nach wie vor vorwiegend Frauen, 
sagt Beate Unger. Zwei Trends 
sieht sie in den vergangenen Jah-
ren aber: Immer häufiger kommen 
auch Männer zu ihr in den Laden, 
um zum Beispiel Wolle für eine 
selbstgehäkelte Mütze zu kau-
fen. Und: „Stricken ist nicht mehr 
uncool“. Immer öfter interessie-
ren sich junge Menschen für das 
Handarbeiten und möchten eige-
ne Projekte umsetzen. „Sie haben 
oft keine Erfahrung, aber Lust da-
rauf, etwas selbst herzustellen“, 
sagt Beate Unger. 

Egal, wie viel Erfahrung ihre 
Kund:innen mitbringen: Gemein-
sam mit ihren Kolleginnen versucht 
sie immer auch, abzuklopfen, ob 
die geplanten Projekte realistisch 
sind. „Wenn sich eine Anfängerin 
gleich einen Pullover vornimmt, 
ist das Risiko groß, dass die Wol-
le irgendwann in der Ecke liegen 
bleibt“, sagt sie. Deshalb er-
muntert sie Handarbeitsneulinge  
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eher, mit kleineren Projekten wie 
Dreieckstüchern zu beginnen. 

Immer wichtiger:  
Nachhaltigkeit

Ein Trend, den Beate Unger in den 
vergangenen Jahren ebenfalls 
festgestellt hat, ist der zu nach-
haltigen Handarbeitsprojekten. 
Wurden früher für den Haushalt 

oft Topflappen gehäkelt, sind es 
heute auch gehäkelte Einkaufs-
netze oder wiederverwendbare 
Kosmetik-Pads. 

Der selbstgestrickte Pullover ist 
nach wie vor ein Klassiker der 
Handarbeitsprojekte. Auch So-
cken, Mützen und Schals „gehen 
immer“, wie Beate Unger sagt. 
Nachhaltigkeit ist auch für sie 
selbst ein großes Thema. „Heute 
wird Kleidung oft nicht mehr repa-

riert“, sagt sie. Dabei seien gera-
de Stücke aus Wolle langlebig und 
häufig auch teuer. Deshalb ver-
kauft sie nicht nur Wolle – sondern 
repariert auch Kleidungsstücke, in 
die Motten beispielsweise kleine 
Löcher gefressen haben. 

Im Handarbeitsgeschäft 
aufgewachsen

Anzeige

FÜR SIE  
GEÖFFNET:

Montag-Freitag 
9:30-13 Uhr  

und 14-18 Uhr 
Samstag  

10-15 Uhr
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Seit sie ein Kind ist, beschäftigt 
sich Beate Unger mit dem Thema 
Handarbeiten. Ihre Eltern besit-
zen bis heute ein Handarbeitsge-
schäft in Neubeckum, in dem sie 
auch ihre Ausbildung zur Kauffrau 
im Einzelhandel absolvierte. Seit 
1994 betrieb sie immer wieder 
selbst Geschäfte. Zuletzt versorgte 
sie mehr als 20 Jahre ihre Kund:in-
nen in einem kleinen Lädchen zwi-
schen Köln und Aachen mit Wolle. 
Seit 2020 lebt sie wieder in ihrer 
ostwestfälischen Heimat. 

Und woher kommt der Name 
„Frau Wolle“? Ganz einfach, er-
zählt Beate Unger. In ihrem vorhe-
rigen Laden habe sie einmal einen 
Handarbeitskurs gegeben, an 
dem neben ihr noch eine zweite 
Beate teilnahm. Irgendwann etab-

lierte sich für sie dann der Name 
„Frau Wolle“ – mit dem sie auch 
heute immer mal wieder ange-
sprochen wird. 

Maren Grün

Frau Wolle
Inh. Beate Unger
Hohenzollernstraße 7, GT
Tel.: 305 30 90
info@der-kreative-hofladen.de

www.face-
book.com/
frauwolle.
guetersloh
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Beim diesjährigen Kreiskönigs-
schießen beim SV Pavenstädt wa-
ren die Kattenstrother Schützen 

SV Kattenstroth: Rückblick aufs Schützenjahr
UND DIE ERSTEN TERMINE FÜR 2024 STEHEN AUCH SCHON!

besonders erfolgreich. Zunächst 
konnte sich Nils Nachtigäller das 
Zepter sichern und mit dem 158. 
Schuss auch die Kreiskönigswür-
de. Bei dem Damenvogel holte 
als erstes unsere Königin Dina 
Kintrup das Zepter aus dem Ku-
gelfang. Und mit dem 145. Schuss 
erlegte Mechthild Peping den 
rosa Adler und ist damit die neue 
Kreiskönigin des Schützenkreises 
Gütersloh. Als ihr Adjutant fun-
giert Philipp Bollkämper, die Stan-
dartenträger sind Lorenz Wolf, 
Mats Laube und Manuel Kellner. 

Im nächsten Jahr heißen dann die 
Kattenstrother Schützen die Ver-
eine des Schützenkreises Güters-
loh zum Kreiskönigsschießen auf 
ihrer Festwiese willkommen. 

In diesem Jahr fand erstmals 
wieder eine klassische "Fahrt ins 
Blaue" mit Bierkönigschießen 
statt. Bei strahlendem Sommer-
wetter machten sich die Schützen 
am Samstagnachmittag zu einer 
kleinen Bustour durch den Kreis 
Gütersloh auf und fragten sich 
gespannt, wo es am Ende wohl 
hingehen könnte. Nach einem 
kleinen Umtrunk beim Zwischen-
stopp auf dem Gelände der Ga-
La-Bau Brummel, dem Garten-und 
Landschaftsbetrieb unseres Ver-
einskollegen Thomas Brummel, 
ging es dann nach Herzebrock/
Marienfeld zu einem weiteren Ver-
einskollegen, zu Vito Piccolo und 
seiner idyllisch an der Ems gele-
genen Pizzeria. Festsaal und der 
große Biergarten luden zum Ver-
weilen ein und gestärkt mit Kaffee Bierkönigspaar Tobias  

und Kerstin Vertkersting
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SEIT 25 JAHREN 
BRINGEN WIR 

MENSCHEN UND 
UNTERNEHMEN 

ZUSAMMEN
FLEXIBEL UND GERECHT
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und Kuchen konnte dann das noch 
amtierende Bierkönigspaar Marcel 
Reinke & Sabrina Diekmann mit 
ihren Ehrenschüssen das diesjäh-
rige Bierkönigschießen und damit 
den Wettstreit um ihre Nachfolge 
eröffnen.

Parallel dazu konnten die Gäste 
sich bei witzigen Spielen, die die 
Throngemeinschaft rund um Kai-
ser Sascha und Königin Dina Kin-
trup organisiert hatten, die Zeit 
vertreiben.

Beim Vogelschießen galt es aber 
zunächst, den Vogel seiner Insi-
gnien zu berauben. Vorsitzender 
Nils Nachtigäller konnte sich mit 
dem 68. Schuss zunächst die Kro-
ne sichern, bevor Birgit Bultmann 
mit dem 123. Schuss das Zepter 
und Manuela Bollkämper mit dem 

145. Schuss den Apfel erringen 
konnten.

Der Vogel selbst erwies sich als 
"zähes Luder", das auch der wirk-
lich traumhafte Sonnenuntergang 
nicht beeindrucken konnte. Dank 
der neuen indirekten Beleuchtung 
konnte das Schießen nach dem 
Abendessen fortgesetzt werden. 
Mit dem 335. Schuss sicherte sich 
Tobias Vertkersting die Bierkönigs-
würde 2023/2024. Zu seiner Kö-
nigin erwählte er sich seine Frau 
Kerstin.

Hohe Auszeichnung für 
Wolfgang Holert

Beim Bezirksdelegiertentag im 
September wurde einer unserer 

Wolfgang Holert wurde mit 
der Kölner Medaille geehrt



26

SV Kattenstroth e.V. 
Alter Hellweg 60, GT 
webmaster@svkattenstroth.de 
www.svkattenstroth.de

Schützenbrüder mit der höchsten 
Auszeichnung des Westfälischen 
Schützenbundes geehrt. Wolf-
gang Holert wurde mit der Kölner 
Medaille ausgezeichnet. Wolf-
gang war über zehn Jahre Kom-
panieoffizier der dritten Kompanie 
und auch sonst mit großem Enga-
gement in unserem Vereinsleben 
dabei. Gemeinsam mit einer klei-
nen Abordnung sowie der Kreis-
standarte konnte Wolfgang seine 
Auszeichnung entgegennehmen. 
Der SV Kattenstroth dankt Wolf-
gang Holert für sein Engagement 
und seinen Einsatz für den Verein 
und gratuliert von Herzen zu die-
ser Auszeichnung!

25 Jahre Vereinshaus der 
Kattenstrother Schützen

Am 08. November 2023 feierten 
die Kattenstrother Schützen im 
Rahmen eines besonderen „#Le-
ckerMittwoch“ das 25-jährige 
Bestehen ihres Vereinshauses. 
Am 07.11.1998 konnte das Ver-

einshaus nach nur einem Jahr 
Bauzeit glanzvoll eingeweiht 
werden. Dabei sind die Schüt-
zen besonders stolz auf die ge-
meinsam erbrachte Eigenleistung 
von 15.000 Arbeitsstunden. Viele 
fleißige Hände hegen und pfle-
gen den Traum, der erst über 70 
Jahre nach Vereinsgründung für 
die Schützinnen und Schützen in 
Erfüllung ging. Das Engagement 
spiegelt sich auch heute, nach 
25 Jahren, immer noch im Ver-
einshaus wieder, sodass sich das 
Vereinshaus im Laufe der Zeit zu 
einer Begegnungsstätte über das 
Schützenwesen hinaus im Herzen 
Kattenstroths etabliert hat. Neben 
dem eigenen Schießbetrieb, den 
Kreis- und Bezirksmeisterschaften 
in allen Altersklassen und Diszipli-
nen sowie unzähligen Vereinsver-
anstaltungen wird das Haus regel-
mäßig von diversen Sportgruppen 
wie vom KSB, vom KKC, der FLG, 
dem GTV, der JKG, der Güterslo-
her Polizei sowie einigen privaten 
Gruppen genutzt. Bei der Ge-
burtstagsfeier des Vereinshauses 
am Alten Hellweg wurde gemein-

AUSBLICK AUF DAS  
NÄCHSTE JAHR

3. Auflage des Eisstockschießens 
am Freitag, den 02.02.2024 

Erstmals findet das Eisstock-
schießen dank der engagierten 
Mitglieder Ulrich Brummel und 
Sven Dönnewald auf der ver-
einseigenen Bahn am Vereins-
haus statt. Start ist um 19 Uhr, 
gespielt wird wieder in Dreier-
Teams, und für die drei erstplat-
zierten Mannschaften winken at-
traktive Preise. Natürlich ist auch 
für Essen und Getränke gesorgt.

Am 02.03.2024 findet mit dem 
Winterfest im Gütersloher Brau-
haus ein weiterer Höhepunkt im 
Schützenjahr mit unserem Kai-
serpaar Sascha und Dina Kintrup 
und unserem Jugendkönigspaar 
Lena Brockhaus mit ihrem König 
Lloyd Dudding statt. 

Save the Date – Schützenfest in 
Kattenstroth am 07. bis 09. Juni 
2024

sam in Erinnerungen geschwelgt, 
miteinander angestoßen und dem 
Ständchen des Spielmannszuges 
Langenberg gelauscht.

Petra Bollkämper/Pia Kunze

Sieger beim Pokalschießen zum 
Jubiläum: Janet Kirsten. Torsten 
Scheiper und Thomas Höcker
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50 Jahre

Qualitätsarbeit

Fassaden-
verfugung 

Altfugen-
sanierung

Hydro-
phobierungen

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 71 23
Fax 0 52 41 / 68 88 15 
Mobil 01 72 / 308 45 97 

grossjohannverfugungen 
@yahoo.de

GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische

Verfugung

Inh. Ingo Hanneforth
Grenzweg 36 • 33334 Gütersloh

Tel. (0 5241) 13249 • Fax(0 5241) 13431

info@garten-epke.de

Gartengestaltung

Baumschulen

Friedhofsgärtnerei

Besuchen Sie uns
und lassen Sie sich beraten.
Wir haben wieder eine große Auswahl an:

- Blütensträuchern/Ziergehölzen
- Immergrünen Gehölzen/Koniferen
- Rhododendron/Azaleen
- Bodendeckern/Heide
- Kugelbäumen/Kletterpflanzen
- Obstbäumen/Beerensträuchern

Außerdem bieten wir Ihnen natürlich den kompletten
Service in Ihrem Garten.

Epke_Anz_90x98_sw_Epke_Anz_91x50.qxd  02.05.14  09:22  Seite 1

Termin nach Vereinbarung · Telefon 0 52 41 / 5 85 07
www.parkett-berenbrink.de

Haus moderner Fussböden
Lieferung, Verlegung und Renovierung von Massiv- 

und Fertigparkett, Laminat- und Vinylböden

– Seit 70 Jahren Meisterbetrieb in Gütersloh –

Gasthaus
ROGGENKAMP

Brockweg 108
33332 Gütersloh

Telefon 05241 / 51036

www.gasthaus-roggenkamp.de

Feine Wildspezialitäten

in vielen Variationen
Gepflegte Gastlichkeit
im Herzen von Kattenstroth
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In diesem Jahr ging es für den Schüt-
zenverein Kattenstroth gemeinsam 
mit rund dreißig Kindern und Ju-
gendlichen in der zweiten Herbstfe-
rienwoche auf die holländische Insel 
Ameland. Bei der Freizeit der 6- bis 
18-jährigen Teilnehmenden sowie der 
zehn Betreuer plus Küchenteam pass-
te in diesem Jahr nicht nur das noch 
fast sommerliche Wetter auf der Insel. 
Auch das vielfältige Programm mit 
Drachenbau, Kutterfahrt oder Strand-
besuch trug zur besten Ferienlaune 
bei. Daneben blieb noch genug Zeit, 
um das Örtchen Nes zu erkunden 
oder bei Fußball, Tischtennis und Völ-
kerball die Nordseeluft zu genießen. 

Am Ende der bunten Woche mit 
glücklichen Teilnehmern waren sich 
wohl alle einig: „Wir sind beim näch- 
sten Mal wieder dabei!“ 

Eine Reise  
nach Ameland

FAST NOCH SOMMERWETTER 
AUF DER HERBSTFREIZEIT 

SV Kattenstroth e.V. 
Alter Hellweg 60, GT 
webmaster@svkattenstroth.de 
www.svkattenstroth.de
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www.blumen-grawe.de
www.blumen-grawe-shop.de

Faszination Floristik

Herzebrocker Str. 210
33334 Gütersloh

05241.27431

Jetzt zu jeder Zeit 
Blumen kaufen

Am Sonntag, den 10.12.2023, um 
16 Uhr singen der Matthäus-Chor, 
der after-8-Chor und Twinkling Eye  
für alle, die sich gerne von Ad-
vents- und Weihnachtsliedern 
begeistern lassen wollen, ihr tra-
ditionelles Weihnachtskonzert in 
der Matthäus-Kirche in Güters-
loh. Heiner Breitenströter wird 

Matthäuskirche 
lädt zum  

Weihnachtskonzert
BELIEBTES KONZERT MIT  

ALLEN MATTHÄUS-CHÖREN

die Chöre am Flügel begleiten, 
die Gesamtleitung des Konzer-
tes liegt in den Händen von Pe-
tra Heßler. Der Eintritt ist frei, am 
Ausgang wird um eine Spende für 
die Chorarbeit gebeten. Die Mat-
thäus-Chöre freuen sich, Sie am  
2. Advent begrüßen zu dürfen!
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Seit März 2023 feiert die DJK 
Gütersloh mit diversen Veranstal-
tungen ihren 100. Geburtstag. 
Nach Mitgliederehrungen, Tanz-
sportrevue oder Kinderspielfest 
stand im Oktober die 100-Jahr-
Feier des Vereins im Gütersloher 
Brauhaus an. Gut 160 Mitglieder 
aus allen Abteilungen erlebten 
zusammen mit Vertretern des 
Landessportbundes, Stadtteil-
vereins Kattenstroth und be-
freundeten Vereinen eine mehr 
als gelungene Veranstaltung.

„Wohl dem, der zwei Tanzsport-
abteilungen im Verein hat“, 
konnte man denken, denn der 
DJ hatte es leicht, zum Tanz auf-
zufordern.

Bevor es aber auf die Tanzfläche 
ging, gab es nach der offiziellen 
Begrüßung des 1. Vorsitzenden 

Christian Randerath ein Grußwort 
des Landes-Sportbundes, ver-
treten durch den Vizepräsident 
Finanzen Diethelm Krause. Er 
überreichte mit seiner Rede die 
Ehrenurkunde des LSB und einen 
Scheck für die Jugendarbeit. 

Die Vorsitzende des Stadtteilver-
ein Kattenstroth Sabine Thurow 
verzichtete auf ein offizielles 
Grußwort, überreichte dafür aber 
mit warmen Worten einen symbo-
lischen Scheck über 1000,- € . 

Gütersloher Vereine 
gratulieren

Auch weitere Gütersloher Vereine 
wurden als Gäste begrüßt: Die 
Kolleginnen und Kollegen von 
der DJK Avenwedde mit ihrem 

Vorsitzenden Uwe Steinbrink, der 
FC Gütersloh, vertreten durch die 
Vorsitzenden Heiner Kollmeyer 
und Hans Hermann Kirschner fei-
erten ebenso begeistert wie der 
Kattenstrother Karnevalsclub mit 
seinem Prinzenpaar Tobias und 
Kerstin Vertkersting sowie der 
Schützenverein Kattenstroth, ver-
treten durch den 2. Vorsitzenden 
Frank Bollkämper. 

Mit der Gruppe Unique, aus der 
Abteilung Hip Hop und Videoclip-
dancing, wurde an diesem Abend 
eine Mannschaft aus den eigenen 
Reihen für ihre Teilnahme an den 
Vereins-Europameisterschaften 
im vergangenen Herbst geehrt.

Im Anschluss konnten die elf an-
wesenden Damen ihr Können 
den Gästen gleich einmal vorfüh-
ren. Eine rasante Tanzshow zeigte 

DJK Gütersloh mit gelungener Geburtstagsfeier
100 JAHRE DJK GÜTERSLOH – UND ALLE FEIERN GEMEINSAM
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Sabine M. Thurow überreicht 
Christian Randerath den Scheck



DJK Gütersloh
Peter John
Sonnenweg 2, GT
Tel.: 5 47 38
info@djkguetersloh.de

das atemberaubende Ergebnis 
von wöchentlich vier gemeinsa-
men Trainingseinheiten sowie 
Einzeltrainings.

Mitglieder Unique:

 3 Valeria Evsukov
 3 Leoni May
 3 Jennifer Hoffmann
 3 Alina Link
 3 Jacqueline Aras
 3 Jasmin Kurth
 3 Amy Scholz
 3 Tara Salzwedel
 3 Julia Konjetzko
 3 Geraldine Parta
 3 Alina Canovic
 3 Lea Westerwalbesloh
 3 Simav Murad
 3 Marie-Sofie Siemann
 3 Lina Fabian
 3 Trainer Thorsten Muer

Das Jubiläumsjahr der DJK 
Gütersloh, die aktuell 780 Mit-
glieder in 13 Abteilungen zählt, 
fand mit dem DJK Halbmarathon 

am 05. November sowie dem  
Diözesanverbandstag (Mitglieder- 
versammlung aller DJK Vereine 
in der Diözese Paderborn) Ende 
November ihren Ausklang. Es war 
ein wirklich gelungenes Jubilä-
umsjahr, bei dem sich alle Abtei-
lungen eingebracht haben. 
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Die DJK Gütersloh hat von der Euro-
päischen Union die Chance bekom-
men, sich digital verbessert aufzu-
stellen. Durch einen Zuschuss der EU 
über das Projekt "REACT-EU - Digitale 
Transformation" bekam die DJK Gü-
tersloh die Mittel, für über 12.000 €  
in digitales Equipment zu investieren. 
So konnten neue Laptops, Beamer, 
Drucker, Heizkörperthermostate, 
Digitalsteckdosen  etc. angeschafft 
werden.

Die DJK Gütersloh bedankt sich bei 
der Europäischen Union und dem 
Kreissportbund als Organisator für 
die Umsetzung im Kreis Gütersloh für 
diese Unterstützung.

DJK Gütersloh  
mitten im Digitalzeit-
alter angekommen
ZUSCHUSS SORGT FÜR  
DIGITALES EQUIPMENT

Bei der in Gütersloh statt-
findenden Westfalenmeister-
schaft, in der Disziplin Freie 
Partie (4. Klasse), holte der Lo-
kalmatador Christoph Hanisch 
die Goldmedaille.

Er setzte sich vor den Kon-
kurrenten aus Dortmund und 
Schwerte klar durch und wird 

LANDESEINZELMEISTERSCHAFTEN  
KARAMBOLAGEBILLARD BEI DER DJK-GÜTERSLOH

DJK Gütersloh
Peter John
Sonnenweg 2, GT
Tel.: 5 47 38
info@djkguetersloh.de

im nächsten Jahr eine Leis-
tungsstufe höher (3. Klasse) an 
den Start gehen. Ebenfalls für 
die DJK Gütersloh startete Udo 
Ritzenhoff, er musste sich al-
lerdings mit dem undankbaren  
4. Platz begnügen.

Die DJK Gütersloh stellt wieder 
einen Billard-Westfalenmeister.

Peter John (links, Geschäftsführer) und 
Christian Randerath (1. Vorsitzender)  
mit dem neu angeschafften digitalen  
Equipment.

Christoph Hanisch, stolzer  
Goldmedaillenbesitzer
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Ende 2022 hat sich der Förder-
verein neu aufgestellt und ist mit 
vielen neuen Ideen und Plänen in 
die Saison 2023 gestartet. Jetzt, 
am Jahresende, wirft der Vor-
stand einen Blick zurück und zieht 
Resümee – und das ist durchaus 
positiv. Vorstandsmitglied und 
Pressesprecher Olaf Köhler lässt 
uns daran teilhaben.

In groben Zügen gesehen haben 
wir es geschafft, den zum Ende 
2022 neu aufgestellten Verein 
und unser Wapelbad unbeschadet 
und erfolgreich durch seine erste 
Saison zu bringen. Dabei haben 
sich alle Agierenden zusammen-
gefunden, das Wapelbad hat sein 
Angebot stabilisiert und erweitert 
und – am wichtigsten – das Arbei-
ten im Team hat sich bewährt und 
Riesenspaß gemacht.  In feineren 
Zügen gesehen ist die Saison ra-
send schnell vorbei gegangen. 

Nachdem wir alle zusammen im 
Frühjahr auf die Eröffnung der 
Saison hingearbeitet haben, ka-
men die ersten „großen“ Veran-
staltungen. Das Wetter war uns 
gewogen, sodass wir viele Gäste 
und Besucher:innen begrüßen 
konnten. Allein unser Wapelbeats 
Open Air verzeichnete 2023 fast 
10.000 Gäste.

Beliebtes Café und  
neue Formate

Auch im Wapelbad-Alltag wurden 
das Café und verschiedene Ver-
anstaltungen sehr gut angenom-
men. Insbesondere die stabilen 
Öffnungszeiten mit unserem Be-
triebsleiter David Flöttmann und 
dem Team im Café wurden vom 
Publikum begrüßt und garantier-
ten die Basis für unseren Alltag im 

Wapelbad. Wir erinnern uns mit 
Freude an die vielen Treffen dort, 
an die Kindergarten- und Schul-
klassenfeiern sowie an die vielen 
Vereins- und Firmenfeste. Den 
Spielplatzbereich konnten wir er-
weitern und mit neuem Leben er-
füllen, die Volleyballfelder wurden 
vor Kurzem saniert. 

Neue Formate wie das „Verbre-
chen von nebenan Open Air“ (bin-
nen 24 Stunden ausverkauft) und 
die Kinder-Disco „Wackelbeats“ 
schlugen mit viel jungem Publikum 
voll ein, die Sunset-Quizabende 
verzeichneten ebenfalls einen 
neuen Besucherrekord (insgesamt 
114 spielende Teams), und Kon-
zerte der Reihe Weltstadtmusik 
waren gut besucht. Eingerahmt 
vom Frühlingszauber- und Herbst-
zauber Kunsthandwerkmarkt war 
die Saison 2023 also insgesamt 
ein voller Erfolg. Die Aufzählung 

Wapelbad: Erste Saison für den neu aufgestellten Verein
VERÄNDERUNGEN WURDEN SEHR GUT ANGENOMMEN
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Starte mit uns deine Ausbildung als 
Steuerfachangestellte/-r (m/w/d)
Komm in unser Team aus zehn jungen, 
erfahrenen Kolleginnen und Kollegen mit 
familiärer Arbeitsatmosphäre.

• Jetzt bewerben für den 
Ausbildungsstart 01.08.2024

• Umfassende Einarbeitung durch alle 
Kollegen

• Sehr gut ausgestatteter Arbeitsplatz

• Auf Wunsch bezahltes Praktikum vorab

• Beste Berufsperspektiven nach der 
Ausbildung

Sichere dir den attraktiven Ausbildungsplatz 
und schicke deine Bewerbung als PDF an 
info@rueting.de

»Der beste Weg, die Zukunft 
vorauszusagen, ist, sie zu 
gestalten«

Werner Rüting
Steuerberater/vereidigter Buchprüfer
Brockweg 133, GT • Tel.: 95 65-0 • www.rueting.de

Förderverein Wapelbad e.V.
Zum Wapelbad 1, GT
www.wapelbad.de
www.wapelbeats.de
Tel.: GT 212 83 69
Mobil außerhalb der  
Öffnungszeiten:  
0157-39 40 54 82

der Veranstaltungen ist nicht vollstän-
dig, zeigt aber die größten Highlights 
und spiegelt wider, dass das neue Wa-
pelbad-Team beruhigt, stolz und froh 
in die Winterpause gehen kann. Im  
April 2024 startet dann die nächste 
Saison – und die ersten Termine stehen 
schon!

Olaf Köhler
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Die Freude war riesig bei Marita 
Simon und Christiane König, die 
zusammen mit der Vorsitzen-
den des SkF Gütersloh, Ursula 
Pantenburg, die stattliche Spen-
densumme von 3.250 € von der 
Bertelsmann Stiftung entgegen-
nehmen konnten. Überbracht 
wurde der Scheck von Anja Frie-
se, die die „Fit for Work“-Aktion 
zusammen mit der AG Mobilität 
in diesem Jahr bereits zum 12. 
Mal organisiert hatte: 108 Kol-
leg:innen sammelten von Anfang 
Mai bis Ende Juli 64.081 km auf 
dem Fahrrad, zu Fuß oder beim 
Inlinern. 

„Fit for Work“-Spende der Bertelsmann Stiftung an den SkF
64.081 KILOMETER IN 3 MONATEN GESAMMELT

Dieses Engagement erbrachte 
eine Gesamtsumme in Höhe von 
6.500 €, die je zur Hälfte an den 
Verein Fahrräder bewegen Biele-
feld e.V und den SkF geht. „Wir 
werden das Geld verwenden, um 
Kindern, die mit ihren Familien 
das Ringelsöckchen, ein Second-
hand-Angebot für gebrauchte 
Kinderausstattung beim SkF, 
besuchen, Fahrradhelme und 
Reflektormaterial kostenlos zur 
Verfügung zu stellen, freut sich 
Christiane König. Ganz bewusst 
verzichtet das Ehrenamtsteam 
des Ringelsöckchens darauf, ge-
brauchte Fahrradhelme weiterzu-
geben. „Hier weiß man nie, was 
ein solcher Helm schon erlebt 

SkF Gütersloh
Unter den Ulmen 23, GT
Tel.: 961 85 10
info@skf-guetersloh.de
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hat“. „Wir danken Vorstand und 
Mitarbeitenden der Bertelsmann 
Stiftung ganz herzlich für diese 
großzügige Spende. Vielleicht ist 
ja auch noch ein neues Dienst-
fahrrad für uns drin“, ergänzt Ur-
sula Pantenburg. „Damit können 
wir die Idee „Fit for Work“ gleich 
auch selbst in die Tat umsetzen“.

v.l. Marita Simon und Christiane König, Eh-
renamtliche im „Ringelsöckchen“, Dr. Ursula 
Pantenburg, 1. SkF-Vorsitzende, Anja Friese, 
Bertelsmann-Stiftung
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FENSTER

Ihre Ideen. Unsere Kompetenz

Ob Altbausanierung, Neubauten oder Objektbau – wir 
bieten Ihnen Lösungen und Produkte Made in Germany 
aus den Bereichen Fenster, Türen, Tore, Insektenschutz, 
Wintergärten und Sonnenschutz. 

Altemeier Bauelemente berät, plant und gestaltet individuell 
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Zum 5. Mal fanden in Marra-
kesch die World-Folklore-Days 
Marrakesch statt. Anlass genug 
für den Folklorekreis Gütersloh 
e.V., an diesem größten Folklo-
refestival auf dem afrikanischen 
Kontinent teilzunehmen. 19 Tän-
zerinnen und Tänzer sowie ihre 
musikalischen Begleiter mach-
ten sich auf den Weg in die ma-
rokkanische Metropole, um ihr 
Hobby, die deutsche Folklore, 
zur zeigen. Insgesamt 32 Grup-
pen aus 22 Nationen mit über 
700 Teilnehmer:innen kamen in 
Marrakesch zusammen, um ihre 
Kultur in Musik und Tanz der auf-
geschlossenen Bevölkerung nä-
her zu bringen. In überwiegend 
westfälischen Trachten repräsen-
tierte der Folklorekreis Gütersloh 

als einzige deutsche Gruppe die 
Ostwestfälische Region sowie 
die Stadt Gütersloh. 

Auftritte im Zentrum und 
vor Palast-Kulisse

Auf der großen Bühne auf dem 
Djemaa el-Fna Platz im Zentrum 
von Marrakesch, wo das Leben 
besonders am Abend pulsiert, 
begeisterten die Gütersloher mit 
ihren vorwiegenden 4-Paar-Tän-
zen das Publikum. Bis spät in der 
Nacht ebbte die Begeisterung in 
der Bevölkerung nicht ab, denn 
das sehr abwechslungsreiche Pro-
gramm der vielen teilnehmenden 
Nationen war ein voller Erfolg. 

Rassige Flamenco-Tänzer, an-
mutige Armenier, schwungvolle 
Bulgaren, elegante Österreicher, 
taktvolle Marokkaner, schwung-
volle Franzosen, graziöse Indo-
nesier und weitere Gruppen aus 
Polen, dem Kongo und Senegal 
bereicherten das Festival. 

Ein weiterer Auftrittsort war der 
große Hof im Bahia-Palast. Auch 
hier begeisterten alle teilnehmen-
den Gruppen ein ausgewähltes 
und wunderbar aufgeschlossenes  
Publikum mit ihren Darbietungen. 

Neben dem Festival-Programm 
waren auch Ausflüge in die ent-
fernteren Orte Ouarzazate und 
Ait-Ben-Haddou geplant. Ein Ga-
la-Dinner in der Agafay-Wüste im 
Rahmen des Festivals sowie eine 
Abschlussfahrt nach Casablanca 
am Montag nach dem offiziellen 
Ende der Großveranstaltung run-
deten die außergewöhnliche Er-
fahrung ab. 

Unterstützung für die 
Erdbebenhilfe

Im Vorfeld der Reise wurden Be-
denken laut, ob der Gütersloher 
Verein aufgrund des Erdbebens 
überhaupt an diesem Festival teil-
nehmen sollte. Ein persönlicher 
Kontakt und somit Informationen 
aus erster Hand hatte dazu ge-
führt, sich für eine Teilnehme aus-
zusprechen. Said Elbouchichi, der 
Guide der Gruppe in Marrakesch, 
stammt aus der Stadt Amizmiz, 
die im Epizentrum des Erdbebens 
liegt. Der Folklorekreis Gütersloh 
e.V. hatte beschlossen, für die Be-
völkerung dort zu einer Spende 
aufzurufen. So waren die Güters-
loher in Marrakesch in der glück-
lichen Lage, Said einen Betrag 

Folklorekreis Gütersloh  
tanzt in Marrakesch

GRÖSSTES FOLKLORE-FESTIVAL AUF  
DEM AFRIKANISCHEN KONTINENT
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Hülshorstweg 12a · 33415 Verl · 05246 8 27 39 40
info@küchenpionier.de · www.küchenpionier.de

INDIVIDUELLE PLANUNG
UNENDLICHE MÖGLICHKEITEN
ECHTE HANDWERKSKUNST

von 720 Euro zu überreichen. Dieses 
Geld wird direkt der Bevölkerung in 
Amizmiz zur Verfügung gestellt. Der 
Folklorekreis Gütersloh e.V. möchte 
allen Spendern ein herzliches Danke-
schön aussprechen. 

Nun beginnt die Planung für das 
nächste Jahr. Neben Auftritten in 
Gütersloh und Umgebung wird es 
sicherlich auch wieder eine Teilnah-
me an einem internationalen Festi-
val geben. „Wir freuen uns immer, 
wenn es musik- und tanzbegeisterte 
Menschen gibt, die uns unterstützen 
möchten“, wirbt Georg für ein Hin-
einschnuppern in dieses wunderbare 
Hobby. Jeden Dienstag, von 19:15-
21 Uhr, trifft sich der Folklorekreis im 
Forum des Carl-Miele-Berufskollegs 
in der Wiesenstraße in Gütersloh.

Georg Chatzigeorgiou

Folklorekreis Gütersloh
Margot Chatzigeorgiou
05205 70987
kontakt@folklorekreis.de
www.folkorekreis.de
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Für den 21. Spexarder Weihnachtsmarkt 
öffnen vom 8.-10. Dezember wieder die 
Hütten vor dem Spexarder Bauernhaus. 
Bewährte Aussteller sowie neue Betreiber 
sorgen an allen Tagen für ein umfang-
reiches und wechselndes Angebot an 
Kunsthandwerk, Bastelarbeiten, Leckerei-
en und Getränken. 

Auf der Deele des Spexarder Bauernhaus 
präsentieren Ausstellerinnen und Ausstel-
ler an verschiedenen Tagen ihre Produk-
te. Am Samstagabend rocken die Dizzy 
Dudes ab 19:30 Uhr die Bühne und hei-
zen tüchtig ein. Am Sonntag besucht um 
18 Uhr der Nikolaus mit Knecht Ruprecht 
den Spexarder Weihnachtsmarkt und hat 
für die Kinder des Ortsteils eine kleine 
Überraschung dabei. 

Spexarder Weihnachtsmarkt mit Hüttendorf
IDYLLISCHES MARKTPLATZ-FLAIR AM 2. ADVENTSWOCHENENDE

Als Ausrichter des Weihnachtsmarktes 
lädt auch in diesem Jahr der Jugendför-
derverein Spexard wieder herzlich zum 
Besuch ein. Weitere Informationen zu 
Bühnenprogramm und Standaufteilung 
unter www.spexard.de/weihnachtsmarkt.

Jugendförderverein Spexard e.V.
Christian Janzen, Geschäftsführer
Tel.: 0171 143 90 46
jugendfoerderverein@spexard.de
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Weiterhin informieren wir  
über Veranstaltungen in  
Kattenstroth und Gütersloh  
auch auf Facebook: 

41

TERMINE

Theater, Stadthalle, Kino und Co: Gütersloh hat 
viel zu bieten. Dazu noch die Angebote vieler 
Vereine, Kirchen, der GT Marketing, und, und, 
und.

Auf dieser Seite finden Sie auf einen Blick die 
Kontaktdaten verschiedener Institutionen, 
die entweder online oder telefonisch das Pro-
gramm der nächsten Wochen bereithalten – in-
klusive eventueller Änderungen.

Auf den folgenden Seiten finden Sie einzelne 
Veranstaltungen mit verkürzten Informationen. 
So erhalten Sie einen praktischen Überblick, 
was im Quartal ansteht und können sich indivi-
duell informieren. Besondere Highlights stellen 
wir im Termin-Special auf den Seiten 45-46 vor.

Alle Termine ohne Gewähr.

Hospiz- und Palliativverein 
www.hospiz-und-palliativmedizin.de 
Tel.: 708 90 24

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
www.skf-guetersloh.de 
Tel.: 961 85 19

DJK 
www.djkguetersloh.de 
Tel.: 5 47 38

Stadtmuseum Gütersloh 
www.stadtmuseum-guetersloh.de 
Tel.: 2 66 85

Volkshochschule 
www.vhs-gt.de 
Tel.: 82 29 25

LLiinnnneennkkaammpp
w

Tel.: 0 52 41 - 70 83 40

Fax: 0 52 41 - 70 83 39

www.zweirad-linnenkamp.de

zweirad-linnenkamp@web.de

Inh. Jürgen Hornischer

Neuenkirchener Str. 224

33332 Gütersloh

Verkauf • Werkstatt • Ergonomie • Meisterbetrieb

Satteldruckmessung
Computergesteuerte

Ergonomieberatung

Überblick über Veranstaltungen 
www.veranstaltungen-gt.de

Theater und Stadthalle 
www.theater-gt.de 
Tel.: 86 42 04 
www.stadthalle-gt.de 
Tel.: 864-0

ServiceCenter Gütersloher  
Marketing GmbH 
www.guetersloh-marketing.de 
Tel.: 2 11 36 0

Bambi&Löwenzahn 
www.bambikino.de 
Tel.: 23 77 00

Stadtbibliothek 
www.stadtbibliothek-guetersloh.de 
Tel.: 211 80 60

Dezember bis Februar
2023/2024



Samstag, 16.12. 
Rieke’s Kreativzentrum:  
Tag der offenen Tür 
Handgemachte Geschenke, Tee 
& Kekse 
Infos S. 48-49

Samstag, 16.12. 
Green’s Livemusik 
A•B•C 
ab 21 Uhr 
Eintritt frei,  
Tischreservierung clever

Donnerstag, 21.12. 
Stadtbibliothek:  
Komme, wer WOLLE 
Für Strickbegeisterte und die, 
die es werden wollen  
15-17 Uhr 
Digitaler Werkraum, 2. OG 
Ohne Anmeldung

Donnerstag, 21.12. 
LWL-Klinikum: Angehörigentreff 
für Angehörige suchtkranker 
Menschen 
16:30-18 Uhr 
Infos S. 68-69

Samstag, 23.12. 
Rieke’s Kreativzentrum:  
Tag der offenen Tür 
Handgemachte Geschenke, Tee 
& Kekse 
Infos S. 48-49

TERMINE

DEZEMBER
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Fr./Sa./So., 1-3.12 
Kattenstrother Weihnachtsmarkt 
Vor dem Gasthaus Roggenkamp 
Brockweg 108 
Infos S. 16-17

Samstag, 2.12. 
Green’s Livemusik 
Patrick Lueck 
ab 21 Uhr 
Eintritt frei,  
Tischreservierung clever

Samstag, 2.12. 
Rieke’s Kreativzentrum:  
Tag der offenen Tür 
Handgemachte Geschenke, Tee 
& Kekse 
Infos S. 48-49

Donnerstag, 7.12. 
Stadtbibliothek:  
Komme, wer WOLLE 
Für Strickbegeisterte und die, 
die es werden wollen  
15-17 Uhr 
Digitaler Werkraum, 2. OG 
Ohne Anmeldung

Donnerstag, 7.12. 
LWL-Klinikum: Angehörigentreff 
für Angehörige suchtkranker 
Menschen 
16:30-18 Uhr 
Infos S. 68-69

Freitag, 8.12. 
Paul-Gerhardt-Schule:  
Adventskonzert 
Matthäuskirche, Auf der Haar 64 
19 Uhr 
Infos S. 64

Fr.-So. 8.-10.12 
Spexarder Weihnachtsmarkt 
Infos S. 40

Samstag, 9.12. 
Rieke’s Kreativzentrum:  
Tag der offenen Tür 
Handgemachte Geschenke, Tee 
& Kekse 
Infos S. 48-49

Samstag, 9.12. 
Green’s Livemusik 
Roundabouts 
ab 21 Uhr 
Eintritt frei,  
Tischreservierung clever

Sonntag, 10.12. 
Matthäuschöre: Weihnachts- 
konzert mit allen Chören 
Matthäuskirche, Auf der Haar 64 
16 Uhr 
Infos S. 29

Dienstag, 12.12. 
Ekgt:  
Anglo-German Carol Service 
Martin-Luther-Kirche 
19 Uhr 
Infos S. 72

Dezember bis Februar
2023/2024



Freitag, 26.1. 
KKC: Kostümparty 
19 Uhr, Brauhaus 
Infos Termin-Special

Samstag, 27.1. 
KKC: Große Karnevalssitzung 
20:11 Uhr, Brauhaus 
Infos Termin-Special

Samstag, 27.1. 
Stadtführung: Nachtsanggeläut 
Seit über 200 Jahren ertönt in 
Gütersloh Samstag abends das 
Nachtsanggeläut – vom Refor-
mationstag bis Mariä Lichtmess. 
In der Stadtführung werden die 
Hintergründe dieser besonderen 
Tradition erläutert. 
Treffpunkt: Café Fritzenkötter 
18-20 Uhr 
Tickets: reservix 
8 €/erm. 6 €

Sonntag, 28.1. bis Sonntag, 4.2. 
Vesperkirche in der Martin- 
Luther-Kirche 
Info Termin-Special

Sonntag, 28.1. 
VHS: Exkursion zum neuen  
jüdischen Friedhof 
14-16 Uhr 
Info Termin-Special

Dienstag, 30.1. 
KFD Liebfrauen:  
Seniorenkarneval 
14 Uhr, Pfarrheim 
Infos S. 73

Mittwoch, 31.1. 
KFD Liebfrauen: Frauenkarneval 
19 Uhr, Pfarrheim 
Infos S. 73

Samstag, 16.12. 
Green’s Livemusik 
High Infidelity 
ab 21 Uhr 
Eintritt frei,  
Tischreservierung clever

Sonntag, 24.12. 
HEILIGABEND 
Wir wünschen allen Leserinnen 
und Lesern frohe Weihnachten! 
Nachtsanggeläut 
vom Turm der Martin-Luther-
Kirche 
19 Uhr

Montag, 25.12. 
Innenstadt: Nachtsanggeläut 
vom Turm der Martin-Luther-
Kirche 
5 Uhr

Sonntag, 31.12. 
SILVESTER 
Einen guten Rutsch in ein frohes 
neues Jahr! 
Nachtsanggeläut 
vom Turm der Martin-Luther-
Kirche 
23 Uhr

Donnerstag, 4.1. 
LWL-Klinikum:  
Angehörigentreff für Angehöri-
ge suchtkranker Menschen 
16:30-18 Uhr 
Infos S. 68-69

Samstag, 6.1. 
KKC: Neujahrsempfang 
19 Uhr 
Vereinsheim SV Kattenstroth 
Infos Termin-Special

Mittwoch, 10.1. und 17.1. 
KFD Liebfrauen:  
Kartenvorverkauf für Senioren-
karneval am 30.1. 
10 Uhr, Pfarrheim 
Infos S. 73

Donnerstag, 11.1. 
Stadtbibliothek:  
Komme, wer WOLLE 
Für Strickbegeisterte und die, 
die es werden wollen  
15-17 Uhr 
Digitaler Werkraum, 2. OG 
Ohne Anmeldung

Mittwoch, 17.1. 
Hospizverein: Mit Kindern über 
Tod und Trauer reden 
Vortrag der Wolkenschieber 
Winkelstraße 1, GT 
Anmeldung: kinder@ 
wolkenschieber-ev.de  
oder 0176 - 38 86 49 29

Donnerstag, 18.1. 
LWL-Klinikum: Angehörigentreff 
für Angehörige suchtkranker 
Menschen 
16:30-18 Uhr 
Infos S. 68-69

Samstag, 20.1. 
KFD Liebfrauen:  
Kartenvorverkauf für Frauen- 
karneval am 31.1. und 1.2. 
10 Uhr, Pfarrheim 
Infos S. 73

Donnerstag, 25.1. 
Stadtbibliothek:  
Komme, wer WOLLE 
Für Strickbegeisterte und die, 
die es werden wollen  
15-17 Uhr 
Digitaler Werkraum, 2. OG 
Ohne Anmeldung

JANUAR

43
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Donnerstag, 1.2. 
LWL-Klinikum:  
Angehörigentreff für Angehöri-
ge suchtkranker Menschen 
16:30-18 Uhr 
Infos S. 68-69

Donnerstag, 1.2. 
KFD Liebfrauen: Frauenkarneval 
19 Uhr, Pfarrheim 
Infos S. 73

Freitag, 2.2. 
SV Kattenstroth:  
Eisstockschießen 
Bahn am Vereinshaus,  
Alter Hellweg 60 
19 Uhr 
Infos und Anmeldung S. 24-26

Donnerstag, 8.2. 
KKC: Weiberfastnacht-Kultparty 
18 Uhr 
Gasthaus Roggenkamp 
Infos Termin-Special

Donnerstag, 8.2. 
Stadtbibliothek:  
Komme, wer WOLLE 
Für Strickbegeisterte und die, 

Dienstags & donnerstags 
15-17 Uhr 
Freitags 
9-11 Uhr 
 
Second-Hand-Laden „Carla“ 
Unter den Ulmen 23 
Petra Drenkelforth 
Tel.: GT 961 85 10 
info@skf-guetersloh.de
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Kampstr. 21 | 33332 Gütersloh
05241 - 2124241

info@beauty-service-lg.de | www.beauty-service-lg.de

Unsere Leistungen: 
• Gesichtsbehandlung

• med. Fußpfl ege

• Maniküre

• Pediküre

• Massagen

• Waxing / Haarentfernung

• Naturkosmetikbehandlung

Kosmetik und med. Fußpflege

die es werden wollen  
15-17 Uhr 
Digitaler Werkraum, 2. OG 
Ohne Anmeldung

Mittwoch, 14.2. 
Stadtteilverein: Kattenklön 
19:30 Uhr 
Infos S. 19

Donnerstag, 15.2. 
LWL-Klinikum: Angehörigentreff 
16:30-18 Uhr 
Infos S. 68-69

Donnerstag, 22.2. 
Stadtbibliothek: Komme, wer 
WOLLE 
Für Strickbegeisterte und die, 
die es werden wollen  
15-17 Uhr 
Digitaler Werkraum, 2. OG 
Ohne Anmeldung

Freitag, 23.2. 
Bürgerbühne - das Projekt 
Premiere. 
Weitere Termine: 24.2., 
26.+27.2. 
Infos Termin-Special

Am 6. Januar 2024 sammelt 
die Kattenstrother Schützen-
jugend wieder ausgediente 
Weihnachtsbäume von 8 bis 
14 Uhr im Raum Kattenstroth 
gegen eine Spende (ab 3 €)  
für die Jugendarbeit ein. 
Die Abholung erfolgt nach 
vorheriger Anmeldung. 
Die Anmeldung ist ab 
sofort unter www.
svkattenstroth.de 
möglich.

TANNENBAUMAKTION 
DER JUGENDFEBRUAR

Mittwoch, 28.2. 
Hospizverein: Vortrag 
Resilienz als Energiequelle 
Winkelstraße 1, GT 
Anmeldung: kinder@ 
wolkenschieber-ev.de oder  
0176 - 38 86 49 29
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Ganztägige Vesperkirche mit Frühstück, Mittag-
essen, Kaffeetrinken und Bütterchen zum Abend-
brot; alles kostenlos und offen für alle. Jung und 
alt, reich und arm, Unternehmensinhaber:innen 
und Obdachlose, Mittags-Snacker und Menschen 
mit Kohldampf, kirchennah und kirchenfern: Wir 
alle finden Mahlzeit und Geselligkeit, Warmes für 
Körper und Gemüt und sind herzlich eingeladen.

Vesperkirche 2024
28. Januar bis 4. Februar
Martin-Luther-Kirche Gütersloh
www.vesperkirche-guetersloh.de

Sie wollen aktiv mithelfen?  
anmeldung@vesperkirche-guetersloh.de

Sonntag, 28.1.2024, 14-16 Uhr

Auch die Synagoge der Jüdischen Gemeinde Gü-
tersloh wurde 1938 in der Reichspogromnacht 
zerstört. Ausgehend vom Synagogen-Gedenk-
stein vor dem ESG geht es zum 1866 angelegten 
und öffentlich nicht zugänglichen ‚neuen jüdi-
schen Friedhof’, der heute inmitten einer Wohn-
gegend liegt. Hier gibt es Näheres über jüdische 
Friedhofskultur zu erfahren. 

Hinweis: auch nichtjüdische Männer werden ge-
beten, aus Respekt vor den Toten eine Kopfbede-
ckung zu tragen.

Anmeldung bis Freitag, 26.1.2024  
um 12 Uhr
VHS Gütersloh, Kursnummer F11573, 
kostenlos

VESPERKIRCHE
ESSZIMMER FÜR ALLE

VHS-EXKURSION
ZUM NEUEN JÜDISCHEN FRIEDHOF
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Was wäre die 5. Jahreszeit ohne den Kattenstrother 
Karnevalsclub e.V.? Hier das Programm in Kürze:

• Sa., 6.1.  um 19 Uhr: Neujahrsempfang mit 
Mitgliederehrung und Proklamation des neu-
en Prinzenpaars. Vereinsheim des SV Katten- 
stroth, Alter Hellweg 60

• Fr., 26.1. um 19 Uhr: Kostümparty mit kleinem 
Bühnenprogramm, DJ, Karnevalsmusik und Rie-
senstimmung. Brauhaus, Unter den Ulmen 

• Sa., 27.1. um 20:11 Uhr: Große Karnevalssit-
zung mit vollem Programm, Brauhaus

• Do., 8.2. ab 18 Uhr: Weiberfastnacht-Kult-
party mit DJ KALLA, Kostüme gern gese-
hen, Gasthaus Roggenkamp, Brockweg 108.  
VVK 5 €/ AK 7 €

„Es lacht das Herz, es tobt der Saal, 
in Kattenstroth ist Karneval!“

Alle Infos unter www.kkc-gt.de
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SPECIAL

Kreuzfahrtgäste aus aller Welt treffen auf eine  
typisch-ostwestfälische Crew: Skurrile Situationen 
zwischen Komik und Tragik entstehen zwischen 
Pickert und Pumpernickel. Was ist typisch für Gü-
tersloh und seine Bewohner:innen, wie lässt es 
sich leben zwischen Kaff und Kosmos? Was haben 
alteingesessene und neu-zugezogene Güterslo-
her:innen zu erzählen? Diese Themen werden auf 
der Studiobühne im Theater Gütersloh zu einer 
spannenden Szenencollage entwickelt.

• Fr., 23.2.24 um 19:30 Uhr PREMIERE  
(15 € / erm. 8 €)

• Sa., 24.2.24 
• Mo., 26.2.24
• Di., 27.2.24  jeweils 19:30  Uhr,  

(15 € / erm. 8 €)

Infos und Tickets: www.theater-gt.de
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BÜRGERBÜHNE – DAS PROJEKT!
MS GÜTERSLOH STICHT IN SEE

KKC LÄDT ZUM KARNEVAL
MASCHI MAU, KATTENBUER HELAU!
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• private & betriebliche 
Steuererklärung

• Nachfolgeberatung
• Sanierungsberatung
• Existenzgründungsberatung
• betriebswirtschaftliche 

Beratung
• Lohn- & Finanzbuchhaltung

Tel.: 0 52 41 / 95 62 0
info@steuerberaterotto.de
www.steuerberaterotto.de

Wiedenbrücker Straße 57
33332 Gütersloh

Unter den Ulmen 47, GT
Tel. 53 24 80
info@bussemass.de · www.bussemass.de

OPTIMALE SICHT 
BEI JEDEM WETTER:
Wir beraten Sie fachgerecht und individuell.
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Anzeige

„Was malst du da?“ „Weiß ich 
noch nicht!“ – ein Dialog, der bei 
Kindern völlig selbstverständlich 
ist. Als Erwachsene orientieren 
wir uns eher an bekannten Mo-
tiven oder warten auf die The-
menvorgabe im Malkurs. Und 
das führt zu Schranken im Kopf, 
zu Leistungsdruck und – wenn es 
nicht so klappt, wie gewünscht 
– zu Frust. Ganz anders ist es in 
Rieke’s Kreativzentrum in Kat-
tenstroth, denn hier liegt der 
Fokus auf Entspannung durch 
Kreativität.

Wir leben in einer dauerberiesel-
ten Welt. Die Ablenkung durch 
Smartphone, Fernseher oder 
Internet ist immer da, Bilder und 
Nachrichten prasseln ungefiltert 

Rieke’s Kreativzentrum im Herzen von Kattenstroth
ENTSPANNENDE KURSE FÜR KREATIVITÄT OHNE LEISTUNGSDRUCK

auf uns ein. Fernsehen oder im 
Internet surfen bieten keine ech-
te Entspannung – davon ist Rieke 
Paland überzeugt. Ihr Mittel ge-
gen Stress und Negativität lautet: 
kreativ werden! Denn: „Etwas mit 
den eigenen Händen zu erschaf-
fen, sich mit Farben und Pinsel-
strichen, Stoffen oder Handlette-
ring zu beschäftigen, ist Balsam 
für Kopf und Seele!“

Die gelernte Schneidermeiste-
rin und Schnittdirektrice Rieke 
Paland ist seit jeher im Herzen 
Künstlerin. Von strengen Schnitt-
vorgaben führte sie ihr Weg zur 
freien Kreativität; heute bietet sie 
in Rieke’s Kreativzentrum Näh- 
und Malkurse an. Die vier bis 
sechs Teilnehmer:innen erwartet 

kein starrer Kursplan, kein ‚Klas-
senziel’ und erst recht kein Druck. 
Stattdessen können sie in eige-
nem Tempo verschiedene Mate-
rialien und Farben ausprobieren, 
miteinander plauschen, oder 
entspannt bei Tee und Keksen 
auf den Kuss der Muse warten. 
„Im Nähkurs mit vier Personen 
kann ich auf jeden Wunsch ganz 
individuell eingehen“, erklärt Rie-
ke Paland. „So kann ich hier die 
Grundfunktionen der Nähmaschi-
ne zeigen, während ich dort bei 
einem engagierten Nähprojekt 
unterstützen darf.“ Und wenn 
es um selbstgenähte Kleidungs-
stücke geht, gibt es von der ge-
lernten Maßschneiderin natürlich 
echte Profi-Tipps.
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Rieke’s Kreativzentrum
Auf’m Kampe 26, GT
www.rieke-paland.de
GT 21 89 438
hallo@rieke-paland.de

Entspanntes Malen  
ohne Ziel

Besonders am Herzen liegt Rieke 
Paland aber das Intuitive Malen. 
Motiv oder Thema ist Neben-
sache, es geht darum, neugierig 
auszuprobieren und sich ohne 
festes Ziel über Farben und Ver-
läufe zu freuen. Die Ergebnisse 
dieser intuitiven Prozesse sind 
oft überraschend – und in Verbin-
dung mit Handlettering können 
daraus zum Beispiel wunderbare 
Karten entstehen.

„Manchmal geht es aber auch 
einfach darum, im Atemrhythmus 
zu malen und so wieder in die ei-
gene Mitte zu kommen“, erläutert 
Rieke Paland. Die Teilnehmenden 
sind begeistert von Rieke’s Krea-
tivzentrum: „Meine Kinder sind 
in der Schule, und ich nehme mir 

die Zeit, mein früheres Hobby 
wieder aufzufrischen und dabei 
aufzutanken“, erzählt eine Teil-
nehmerin. Ein anderer Teilnehmer 
ergänzt: „Hier gibt es kein rich-
tig und falsch. Man kann wieder 
malen wie als Kind, mit Freude 
und Leichtigkeit. Dabei verfliegt 
die Zeit und der Kopf wird ganz 
ruhig.“

Natürlich könnte man sich auch 
auf YouTube Nähtipps holen, zu-
hause verschiedene Maltechni-
ken ausprobieren oder sich mit 
Büchern im Handlettering üben. 
Doch die Erfahrung zeigt, dass 
solche Vorhaben im Alltag oft 
auf der Strecke bleiben. „Manch-
mal klappt kreative Entspannung 
einfach besser, wenn man einen 
festen Termin dafür hat“, weiß 
Rieke Paland und freut sich auf 
(ent-)spannende Begegnungen in 
ihrem Kreativzentrum.

Haben Sie Lust bekommen, 
einmal in Rieke’s Kreativzen- 
trum reinzuschnuppern? Dann 
bieten sich die Adventssams-
tage an: Von 13-16 Uhr wer-
den handgefertigte Produkte 
verkauft, von Karten und Stif-
tehaltern über personalisier-
bare Erfolgs- und Glücksjour-
nale bis zu selbstdesignten 
Knietabletts. Außerdem gibt 
es Geschenkgutscheine, um 
lieben Menschen eine kreative 
Auszeit im Mal- oder Nähkurs 
zu ermöglichen. Ein liebevol-
ler Einpack-Service für die er-
standenen Kunstwerke sowie 
Tee und Kekse runden den 
Adventsverkauf ab.

Alle weiteren Informationen zu 
Kursen, Anmeldung & Co direkt 
bei Rieke Paland:
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Über weichen Waldboden laufen, 
auf Baumstämmen balancieren, 
Rinde und Blätter genau unter 
die Lupe nehmen, Buden bauen 
– kurz gesagt: Den Wald mit allen 
Sinnen genießen. Das können die 
Kinder in der Kita Comenius je-
des Jahr im September während 
der Waldwoche. Ganz klar, dass 
der Kattenbote sich das direkt 
vor Ort anschauen wollte. Und 
Erzieherin Michaela Kieke hat-
te gleich einen Wunsch an uns: 
„Kann der kleine Ludwig denn 
auch mitkommen?“

Natürlich hat Ludwig die Ein-
ladung sofort angenommen, 
denn den Wald findet er total 
spannend. Wie viele Abenteuer 
und interessante Begegnungen 
ein Wald bereithält, erfahren die 
Kinder in der Kita Comenius, 
seit den 1990er Jahren, denn 

so lange gibt es die Waldwoche 
bereits. Im Waldgebiet am Te-
ckentrupsweg ist extra Raum für 
Kindergärten, die diesen Schwer-
punkt als pädagogisches Konzept 
anbieten. Herr und Frau Spexard 
koordinieren alle Gruppen und 
achten darauf, dass die Auflagen 
des Landschaftsverbandes einge-
halten werden. Im Evangelischen 
Kindergarten Comenius findet 
mit Gottes Schöpfung und einem 
Minigottesdienst mit Pfarrerin 
Kerstin Jacobsen auch die Reli-
gionspädagogik ihren Platz in der 
Waldwoche.

„Wir bereiten jedes Jahr die 
Waldwoche intensiv vor“, berich-
tet uns Michaela Kieke. So wird 
spielerisch erarbeitet, welche 
Tiere überhaupt im Wald leben, 
aber auch, wie man sich im Wald 
verhält. „Gemeinsam stellen wir 

Regeln auf, zum Beispiel, dass wir 
keinen Müll im Wald lassen, keine 
Tiere ärgern oder anfassen und 
keine Äste abbrechen“, erklärt 
die Erzieherin die Herangehens-
weise. Auf einem Thementisch 
wird gesammelt, was die Kinder 
bereits vor der Waldwoche an 
Material mitbringen: Blätter und 
Zapfen, selbstgemalte Bilder 
oder auch kleine Plastiktiere. 

Intensive Vorbereitung 
mit verschiedenen 

Medien

„In diesem Jahr konnten wir uns 
einen Werkstatt-Medienkoffer 
in der Stadtbibliothek Gütersloh 
zum Thema ‚Natur und Wald’ 
ausleihen“, erzählt Frau Kieke be-
geistert. Bilderbücher, Sach- und 

Kita Comenius: Natur 
hautnah erleben
WALDWOCHE MIT DEN  
SCHULANFÄNGERN
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Fachbücher, digitale Waldlern-
spiele und LÜK-Kästen für das 
Vorschulalter waren darin ebenso 
vertreten wie Gestaltungsmate-

rialien, Spiele und Tiptoi-Bücher 
– ein bunter Strauß an durch-
dachten Materialien und Medien. 
„Wir als Erzieherinnen hatten viel 

Freude, uns mit den Materialien 
auseinanderzusetzen und sie in 
den Kita-Alltag einzubauen. Eine 
tolle Bereicherung für die päda-
gogische Arbeit“, lobt sie auch 
im Namen der Kolleginnen die-
sen Medienkoffer.

Nach der gründlichen Vorberei-
tung geht es dann für eine Wo-
che täglich in den Wald – egal, 
wie das Wetter ist. Die Eltern sind 
informiert und stecken ihre Kin-
der in wetterfeste Kleidung und 
festes Schuhwerk. Trotzdem sind 
alle froh, dass es genau in dieser 
Woche überwiegend freundlich 
und trocken bleibt, wobei das 
noch dichte Blätterdach den ein 
oder anderen Schauer gut abhält. 
Pünktlich um 8:30 Uhr bringt der 
Bus die insgesamt 55 Kinder der 
Kita Comenius zum Teckentrups-
weg, von dort ist es nur ein kurzer 
Fußweg bis zum Waldschulgrund-
stück. Nach einem gemeinsamen 
Frühstück ist viel Zeit für den 
wohltuenden Aufenthalt im Wald. 
„Guck mal, ein Käfer!“, „Schau 
mal, ein rotes Blatt!“, „Boah, was 
für ein dicker Ast!“ schallt es zwi-

Toben und Entspannen: 
im Wald geht beides
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schen den Bäumen. Einige Kinder 
nutzen emsig den großen Baum-
stamm, der zum Balancieren ein-
lädt, während andere konzentriert 
an der großen Bude weiterbau-
en. Ein kleines Mädchen hockt 
mucksmäuschenstill auf dem Bo-
den und beobachtet konzentriert 
eine Ameise, zwei andere Kinder 
versuchen, einen dicken Baum 
gemeinsam zu umschlingen. So 
kann jedes Kind auf seine Weise 
den Wald erleben, durch Beob-
achten und Begreifen, Beschnup-
pern und Fühlen, durch Klettern, 
Verstecken oder Bauen. Um 11 
Uhr geht es mit dem Bus wieder 
zurück zum Kindergarten – voller 
Erlebnisse, Erfahrungen und mit 
einer gehörigen Portion guter 
Waldluft in den Lungen.

Extra-Wissen für  
die Schulanfänger:  

Die kleine Waldschule

An diesem Tag steht etwas Be-
sonderes für die Schulanfänger 
auf dem Programm: Ein großes 
Auto fährt vorsichtig in das Wald-
stück, und das Ehepaar Spexard 
lädt verschiedene Kisten aus. Es 
ist Zeit für die ‚kleine Waldschu-
le’, in der die angehenden Schul-
anfänger wichtige Dinge über das 
Leben der Pflanzen und Tiere im 
Wald erfahren. Sogar ausgestopf-
te Waldbewohner hat Herr Spe-
xard dabei, und so können Fuchs, 
Igel, Specht und Krähe ganz aus 
der Nähe betrachtet werden. 
Durch ein kleines Versteckspiel 
wird für die Kinder deutlich, wie 
gut die Waldtiere an ihre Umge-
bung angepasst sind: Der Igel im 
Laubhaufen ist kaum zu finden, 
und das rötliche Fell vom Fuchs 

verschmilzt fast mit dem Wald-
boden. Auch der kleine Ludwig 
ist emsiger Zuhörer in der klei-
nen Waldschule – kein Wunder, 
schließlich gehören ja die meis-
ten Waldtiere zu seinen besten 
Freunden. 

Einige Eltern nehmen auch gern 
an der Waldwoche teil und ge-
nießen die kleine Auszeit. „Das 
ist schon toll, dass es diese Mög-
lichkeit gibt“, bestätigt ein Vater, 
„Den Wald mit seinem Kind so 
intensiv kennenzulernen und so 

viel über die Natur zu erfahren, 
das ist ja im normalen Alltag gar 
nicht möglich.“. Die Mutter eines 
anderen Kindes ergänzt: „Zu 
erleben, wie zielstrebig meine 
Tochter an der Bude baut oder 
wie konzentriert sie die kleinsten 
Tiere beobachtet, das gibt schon 
ein anderes Bild. Ich habe mir fest 
vorgenommen, dass wir jetzt öf-
ter mal zusammen in den Wald 
gehen.“

„Holt bitte eure Rucksäcke, der 
Bus wartet!“, schallt es auf ein-
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mal durch den Wald. „Ich hab’ 
Hunger!“, sagt ein kleiner Junge 
und freut sich, dass es jetzt zum 
Mittagessen in den Kindergarten 
zurück geht. So ein Vormittag im 
Wald ist halt nicht nur lehrreich, 
sondern macht auch richtig hung-

rig. Auch für uns geht es jetzt zu-
rück in die Redaktion, wo Ludwig 
noch ganz viele Geschichten rund 
um Wald und Tiere erzählt ... so 
viel, dass es für einen eigenen 
Artikel auf den nächsten Seiten 
reicht!

Evangelischer Comenius  
Kindergarten –  
Familienzentrum 
Leiterin Barbara Saupe
Höltingweg 4, GT
Tel.: 5 14 48
gt-kita-comenius@kk-ekvw.de

WIR WÜNSCHEN ALLEN MENSCHEN BESINNLICHE  FEIERTAGE UND EIN  FROHES NEUES JAHR!



Flitzeschnelle Waldbewohner
EICHHÖRNCHEN SIND KLETTER-AKROBATEN

Ludwig, unsere kleine, rasende 
Reporter-Maus, hat ja neulich 
die Kinder der Kita Comenius bei 
der Waldwoche besucht. Zurück 
in der Redaktion meinte er, dass 
eigentlich noch viel mehr Kinder 
wissen müssten, wie schön es im 
Wald ist. Und zack, setzte er sich 
an seine kleine Schreibmaschine 
und fing an, einen Artikel zu tip-
pen ...

Wenn ich nicht in der Redaktion 
vom Kattenboten wichtige Dinge 
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erledige, bin ich am allerliebsten 
im Wald, denn da gibt es immer 
was zu tun! Hoch in die Baumwip-
fel schauen oder auf dem Wald-
boden nach kleinen Schätzen 
suchen, über Baumstämme klet-
tern oder aus Ästen Buden bau-
en. Manchmal sitze ich auch nur 
an einen Stamm gelehnt da und 
höre zu, wie der Wind in den Blät-
tern raschelt. Außerdem wohnen 
im Wald ganz viele Freunde von 
mir. So wie Hanni, die ich heute 
mal besuche. 

Roter Schatten  
in großer Höhe

Fröhlich stromere ich durch den 
Wald an der Dalke und mein 
Rucksack ist randvoll: Drei dicke 
Haselnüsse habe ich als Mitbring-
sel hineingestopft, ganz schön 
schwer! Jetzt muss ich aber mal 
gucken, wo sich Hanni gerade he-
rumtreibt, also bleibe ich mucks-
mäuschenstill stehen. Und richtig, 
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hoch über mir flitzt ein Schatten 
von Ast zu Ast. „Hanni!“, rufe 
ich. Und noch mal lauter: „Haaa-
aaaanniiiiiiiii!“ Kurz darauf win-
det sich ein rotbrauner Blitz den 
Baumstamm herunter, und schon 
steht die hübscheste Eichhörn-
chendame im ganzen Wald vor 
mir. Hach, mein kleines Mäuse-
herz schlägt immer ein bisschen 
schneller, wenn ich Hanni sehe. 
„Hello, Darling!“ sagt sie zu 
mir, aber das sagt sie zu jedem. 
Eigentlich heißt Hanni auch Ho-
ney, das heißt ‚Honig’ auf Eng-
lisch, man spricht es aber genau 
so aus. Die Großeltern von Hanni 
kommen nämlich aus Amerika! 
„Hallo, Hanni, ich habe dir was 
mitgebracht!“, sage ich, aber da 

schnuppert sie schon an meinem 
Rucksack. Schnell hole ich eine 
Nuss raus und denke, dass sie 
die gleich mit ihren scharfen Zäh-
nen knacken wird. Doch Hanni 
schnappt sich die Nuss, hoppelt 
ein paar Meter weg, scharrt im 
Laub, hoppelt ein bisschen wei-
ter, scharrt wieder und ... vergräbt 
die Nuss! Äh ... was? Zögernd 
hole ich die zweite Nuss aus dem 
Rucksack, und wieder schnappt 
Hanni sich das Ding und das Spiel 
geht von vorne los. Etwas atem-
los steht sie kurz darauf vor mir 
und schielt auf meinen Rucksack, 
ihr schöner Schweif zuckt erwar-
tungsvoll. Sehr verwirrt gebe ich 
ihr also die dritte Nuss, und mit 
der klettert sie sogar auf den 

nächsten Baum und stopft sie in 
eine kleine Baumhöhle. Ich weiß 
gerade nicht, ob ich lachen oder 
böse sein soll, also frage ich: 
„Hanni, sag mal ... warum ver-
buddelst du meine Nüsse, anstatt 
sie zu essen?“ Hanni schaut mich 
überrascht an: „Na, jetzt gibt es 
doch überall noch genug.“ Ich 
gucke mich genauer um: Stimmt, 
da unter der Buche liegen noch 
Bucheckern, daneben die geflü-
gelten Ahornsamen ... und Pilze 
habe ich vorhin auch gesehen. 
Beschämt senke ich den Kopf und 
finde mein Geschenk ein biss-
chen dumm. 

Vorräte für kalte Zeiten

Hanni hebt mit ihrer Pfote mein 
Kinn hoch und guckt mich lieb an: 
„Ludwig, es ist ganz wichtig, dass 
ich jetzt viele Vorräte verstecke, 
denn im Winter gibt es nichts zu 
fressen. Dann husche ich schnell 
aus meinem warmen Kobel und 
hole mir was zu knabbern aus 
den Verstecken!“ Mann, wenn sie 
mich mit ihren großen braunen 
Augen und den langen Wimpern 
so anschaut, wird mir echt warm. 
„Ach so“, murmele ich, aber dann 
fällt mir das Wort auf, was ich 
noch nicht kenne: „Kobel? Meinst 
du nicht Hobel?“, frage ich, und 
Hanni bricht in Gelächter aus.

„Was soll ich denn mit einem Ho-
bel?“, kichert sie, und ich lache 
schnell mit, damit sie denkt, ich 
hätte absichtlich einen Witz ge-
macht. Warum komme ich mir 
in ihrer Nähe immer so dumm 
vor? Hanni sagt: „Nein, Ludwig, 
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in ihrem flauschigen Fell. „Halte 
dich ruhig richtig fest, du tust mir 
nicht weh“, sagt Hanni, und da 
sie sofort startet, muss sie mir das 
nicht zweimal sagen. 

Schnell wie der Blitz

Erst geht es blitzschnell über den 
Waldboden, dann senkrecht nach 
oben, wie in einer Achterbahn, 
sodass ich meine Augen schnell 
zukneife. Immer höher klettert 

Hanni, aber plötzlich geht es wie-
der geradeaus. Wie ist denn das 
möglich? Als ich ein Auge öffne, 
gefriert mir das Blut in den Adern: 
Wir sind mindestens zehn Meter 
über dem Boden, und Hanni 
rast einen langen Ast entlang ... 
„Hannniiiiiiiii!“ kreische ich ent-
setzt, denn Hanni spannt alle 
Muskeln an und springt ins Leere!

WUSCH ... landen wir gute fünf 
Meter weiter weich auf einem be-
laubten Zweig. Ehe ich zu Atem 
komme, geht es schon weiter, 
den Ast entlang zum Stamm und 
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ein Kobel. So nennen wir unsere 
Wohnungen, die wir aus Zwei-
gen und Ästen, Rinde, Moos und 
so weiter in einer Astgabel oder 
Baumhöhle bauen. Weißt du was, 
komm doch einfach mit hoch.“ 
Prüfend schaue ich zu der Eiche 
rüber, auf die sie zeigt ... und 
tatsächlich, ziemlich weit oben 
sehe ich eine Art Vogelnest. Ich 
schlucke. „Äh, Hanni, ich ... also, 
ich kann zwar ganz gut klettern, 
aber ... naja, das ist schon echt 
hoch.“ Sofort drückt sie sich flach 
auf den Boden und ruft vergnügt: 
„Na dann, steig auf!“ Ich schlucke 
noch mal kräftig, aber Hanni soll 
mich nicht auch noch für feige 
halten, also klettere ich auf ihren 
Rücken. Oh, ist das aber kusche-
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wenn ich großen Hunger habe, 
dann flitze ich schnell runter und 
grabe meine Vorräte aus“, erklärt 
mir Hanni. „Wie findest du denn 
alle Verstecke wieder?“ frage ich. 
„Naja, also ... ALLE finde ich tat-
sächlich nicht wieder, deshalb 
verstecke ich ja so viel ... aber 
für die Natur ist das gut, denn so 
wachsen überall neue Bäume und 
Sträucher, die kann man ja immer 
gebrauchen, oder?“ antwortet sie 
fast ein wenig trotzig. Ich nicke, 
ich mag ja Bäume total gerne. 

Hanni und ich verbringen den 
ganzen Nachmittag in ihrem ge-
mütlichen Kobel, von denen sie 
übrigens noch fünf weitere im 
Wald hat. Ab und zu geht näm-
lich mal einer kaputt, zum Bei-
spiel durch starken Wind oder 

energisch schüttele ich den Kopf, 
die Augen wieder fest zugeknif-
fen. Hanni lacht und geht ein paar 
Schritte weiter in ein großes, ku-
gelförmiges, weich gepolstertes 
Nest. Vorsichtig rutsche ich an 
ihrem Fell herunter. Uärg, mir ist 
immer noch schwummerig, also 
setze ich mich schnell hin und 
atme tief durch. Hanni schaut 
mich besorgt an: „So schlimm? 
Ich vergesse manchmal, dass 
nicht alle Tiere so klettern und 
springen können; für mich ist das 
ganz normal!“ „Schon gut“, sage 
ich benommen. Aber hier in die-
sem Kübel, äh, Kobel ist es wirk-
lich gemütlich und richtig schön 
warm. „Im Winter ruhe ich mich 
hier den größten Teil des Tages 
aus, gut geschützt vor Wind, Käl-
te, Regen oder Schnee. Naja, und 

wieder senkrecht nach oben ... 
mir ist so schlecht! Ich kralle mich 
fester und versuche, mich nicht zu 
übergeben. Endlich, nach vielen 
weiteren Sprüngen, wird Hanni 
langsamer und bleibt schließlich 

stehen. „Herein-
spaziert“, sagt 

sie vergnügt 
und ist nicht 
mal aus der 
Puste. Spa-
zieren? Als 

ob meine Beine 
mich tragen wür-

den, so zittrig wie ich 
bin! Und außerdem – ich 

beuge mich ein wenig zur Seite 
und zucke sofort zurück – sind wir 
so weit oben, dass ich den Boden 
gar nicht mehr sehen kann. Nein, 
ich spaziere nirgendwo hin ... 
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fällen. Außerdem hat sie einen 
extra Schlaf-Kobel und nutzt die 
anderen, um sich schnell zu ver-
stecken, wenn es nötig ist. Echt 
clever, dass Kobel immer einen 
Hinterausgang haben, sodass 
Eichhörnchen nie in der Falle 
sitzen. Die älteren Eichhörnchen 
bringen in einem Kobel auch ihre 
2-5 Jungen zur Welt und ziehen 
sie groß, aber Hanni hat noch kei-
nen Eichhörnchenmann gefun-
den, den sie richtig gern hat, er-
zählt sie mir. Verlegen schaue ich 
zu Boden ... ‚Ach, wäre ich doch 
ein Eichhörnchenjunge’, den-
ke ich, und schaue bedrückt auf 
meinen nackten Mäuseschwanz. 
Klar, dass ich damit Hanni nicht 
beeindrucken kann. Weit sprin-
gen kann ich auch nicht, und ich 
würde bestimmt ALLE Verstecke 
vergessen. 

Gerade, als ich richtig traurig 
werde, sagt Hanni: „Ich beneide 
dich ja sehr, kleiner Ludwig.“ „Äh, 
MICH?“ frage ich, und ignoriere 
das ‚kleiner’ einfach mal. „Ja, 
weil du im Winter immer Gesell-
schaft hast. Ihr Mäuse lebt ja in 
Gruppen, da wird dir in den 
nächsten Wochen bestimmt 
nicht langweilig“, sagt sie 
betrübt. Hm, das stimmt ... 
„Weißt du was? Ich habe 
eine Idee! Wenn es nicht 
allzu kalt ist, dann komme 
ich dich ganz oft besuchen 
im Winter. Wir kuscheln uns 
dann in deinen Kobel, dösen 
ein bisschen, knabbern Nüsse 
und erzählen uns Geschichten!“, 
rufe ich begeistert. „Das wäre to-
tal schön, kleiner Ludwig“, sagt 
Hanni und guckt mich mit ihren 
großen Augen wieder so lieb an, 
dass mir ganz kribbelig wird im 
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Bauch. Leider 
muss ich lang-

sam nach Hause, 
und weil ich lieber 

fliege als springe, 
ruft Hanni für mich nach Kasimir, 
meinem Krähenfreund. Schon 
bald flattert er mit seinen großen 
Schwingen heran und ich hüpfe 

auf seinen Rücken. Unterwegs 
krächzt Kasimir mürrisch: „Es wird 
echt früh dunkel und ganz schön 
kalt. Auf den Winter habe ich so 
gar keine Lust. Und du, Ludwig?“ 
Ich grinse ihn an: „Ich? Ich glau-
be, das wird der schönste Winter 
meines Lebens ...“
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Johanneswerk in Gütersloh
Fachkundige Beratung und Hilfe für jede Pflege- und Wohnsituation. Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.

Katharina-Luther-Haus
Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege
Feuerbornstr. 36 · 33330 Gütersloh · Leitung Siegfried Wolff · Tel. 05241 919-0

Seniorenwohnanlage am Brockweg
Brockweg 9-9b · 33330 Gütersloh · Vermietung H. Krähenhorst · Tel. 02944 9790-20

Wilhelm-Florin-Zentrum
Johanneswerk ambulant
Berliner Str. 130 · 33330 Gütersloh · Leitung Michael Zummersch · Tel. 05241 1798329

Wilhelm-Florin-Haus – Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege
Berliner Straße 130 · 33330 Gütersloh · Leitung Stefan Rischer · Tel. 05241 86050

Seniorenwohnanlage Kaiserstraße
Kaiserstr. 43 und Wilhelm-Florin-Weg 1 · 33330 Gütersloh
Vermietung Sabine Pfeiffer · Tel. 05241 1798329

Seniorenwohnanlage
Berliner Str. 132 · 33330 Gütersloh · Vermietung Sabine Pfeiffer · Tel. 05241 1798329

Tagespflege
Dr.-Kranefuß-Str. 3 · 33330 Gütersloh · Leitung Beata Piegza · Tel. 05241 86050

www.johanneswerk.de
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Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen/vermieten oder haben  
Fragen dazu? Wir beraten Sie gern und sind vom Erstgespräch 
bis zum Vertragsabschluss fest an Ihrer Seite!

Aktuell für Sie im Angebot:

Moderne Bürofläche in Top-Lage von Kattenstroth  
am Riegerpark

• ca. 63,61 m² Nutzfläche frisch renoviert
• Barrierefreier Zugang, gute ÖPNV-Anbindung
• Netzwerkverkabelung, LED-Technik, Fußbodenheizung
• Kellerraum, Stellplatz + TG-Stellplatz
• Verbrauchsausweis, 41,76 kWh (m2a) Erdwärme,  

Baujahr 2008, EEK A
• 218.000 €

Sofort frei · Perfekt für Freiberufler!

Objekt-Nr. 0114

SIE UND WIR:  
DAS PERFEKTE  
IMMOBILIEN-TEAM! 

Simone Bille
Ernst-Buschmann-Str. 2, GT
Tel.: 400 00 80
info@billes-immobilien.de
www.billes-immobilien.de
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Viele Kinder, die im letzten Kin-
dergartenjahr sind, können es 
kaum erwarten: Endlich mit dem 
schicken Tornister auf dem Rü-
cken zur Schule gehen und am 
Unterricht teilnehmen! Ende Ok-
tober war das in der Grundschule 
Kattenstroth am Tag der offenen 
Tür möglich. 

Die neuen ‚Schulis’ konnten in al-
len Jahrgängen Unterricht zu den 

verschiedensten Themen erleben 
und direkt gleich mitmachen. 
Stationen zu den fünf Sinnen, An-
gebote zum Thema ‚Spiegeln’, 
Lern-Apps auf den schuleigenen 
iPads oder der große Parcours in 
der Turnhalle machten die Ent-
scheidung schwer, wo es zuerst 
hingehen sollte. Staunen, mit-
machen, erleben, lernen und da-
zugehören lautete die Einladung 
der Grundschule Kattenstroth, 
damit die Kinder sich wirklich als 
Teil des Grundschullebens fühlen 
konnten. 

Den interessierten Eltern standen 
alle Lehrenden und Mitarbeiter 
der GS Kattenstroth für Fragen 
zur Verfügung – schließlich soll 
die Entscheidung für die zukünf-

Grundschule  
Kattenstroth  

öffnet ihre Türen
SCHNUPPERTAG  

FÜR ABC-SCHÜTZEN

tige Grundschule des Kindes fun-
diert getroffen werden können. 
Auch Eltern, deren Kind oder 
Kinder schon länger zur GS Kat-
tenstroth gehen, waren gerne be-
reit, ihre Erfahrungen weiterzuge-
ben und Fragen zu beantworten. 
Die Schulsozialarbeit stellte sich 
ebenfalls vor, und der Förderver-
ein der Schule sorgte mit einem 
umfangreichen Buffet für eine 
willkommene Stärkung. 

Nach gut 1,5 Stunden hieß es 
dann, die aufgeregten zukünfti-
gen i-Dötze wieder mit nach Hau-
se zu lotsen, denn einige Kinder-
gartenkinder wären am liebsten 
gleich am nächsten Schultag wie-
dergekommen ... 
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Langeweile in den Herbstferien? 
Nicht mit dem MINT-Projekt an 
der Grundschule Kattenstroth! 
90 Kinder zwischen 6-10 Jahren 
konnten hier im Rahmen der 
Herbstferienbetreuung die span-
nendsten Projekte verwirklichen. 
Ganz spielerisch wurden hierbei 
auch Bereiche wie Konzentra-
tion, Kreativität, Teamarbeit oder 
räumliches Denken gefördert.

Das MINT-Projekt des Workshop-
teams Reinhard Stückerjürgen 
wurde durch die Osthushenrich-
Stiftung in Gütersloh gefördert. 
Fünf Tage lang, von Montag bis 
Freitag, wartete jeden Tag ein 
neues Thema auf die Kinder. Bei 
der Lichtarchitektur entstanden 
im abgedunkelten Raum mit viel 
Konzentration architektonische 
Werke auf beleuchteten Glas-
platten. Die Sandwannen, die 
am zweiten Tag zum Einsatz ka-
men, boten ein fast endloses Er-
fahrungsfeld: Mit den eigenen 
Händen oder mit Pinseln, Walzen 
oder anderen kleinen Werkzeu-
gen ließen sich Bilder, Formen 
oder Buchstaben in den Sand 
schreiben. So werden auch Buch-
staben ‚be-greifbar’ und die direk-
te Verbindung von Hand, Augen 

und Gehirn wirkt sich positiv auf 
das Schreibenlernen aus. Bei der 
Magnetarchitektur konnten die 
Kinder im Teamarbeit vorgegebe-
ne Aufgaben erfüllen oder auch 
freie Formen bauen und neben-
bei erste Erfahrungen mit Magne-
tismus sammeln. Am vierten Tag 
ging es um Bewegung und Ko-
ordination: Verschiedene Bewe-
gungsmodule dienen zur Förde-
rung in den Bereichen Sensorik, 
Konzentration und Koordination. 
Der letzte Tag wurde von vielen 
Kindern mit Spannung erwartet, 
denn dort ging es in die Turnhal-
le zum Roboterbau. Erste Einbli-
cke ins Programmieren standen 
ebenso auf dem Programm wie 
das Eingeben von Befehlen. Bei 
der abschließenden Roboter-Ral-
lye zeigte sich, dass der Bereich 

Grundschule  
Kattenstroth in 

Aktion
MINT-PROJEKTWOCHE 

MACHT NATURWISSEN-
SCHAFT BEGREIFBAR

Grundschule Kattenstroth
Ludwigstr. 11, GT
Tel.: 505 240 10
grundschule-kattenstroth.de

räumliches und logisches Denken 
ganz ohne Leistungsdruck inter-
essant und greifbar geworden ist. 
Die Kinder hatten viel Spaß – das 
stellten auch Frau Holle von der 
Ostushenrich-Stiftung und Frau 
Bütow von der AWO fest, die sich 
an einem Tag die Projekte von 
den stolzen Kindern zeigen und 
erklären ließen.



Der Winter ist geradezu prädesti-
niert für wunderbare Spieleaben-
de zu zweit oder in der Gruppe. 
Gut, dass Wolpertinger der Spie-
leladen immer die neusten Spiel-
tipps für uns parat hat – und soll-
ten Sie hier nicht fündig werden, 
dann freut sich der Wolpertinger 
auf Ihren Besuch im Ladenge-
schäft!

Cat in the Box

Stichspiel für 2-5 Spieler  
ab 13 Jahren

Ein Kartenspiel ohne Farben, bei 
dem alle Spielkarten schwarz sind 
– wie soll das gehen? Ganz ein-
fach, indem man seine Spielfarbe 
in dem Moment bestimmt, in dem 
man sie ausspielt. Zu Beginn tip-
pen die Spielenden darauf, wie 
viele Stiche sie gewinnen können; 
hier zählt ganz normal die höchs-
te Karte der ausgespielten Farbe 
oder die Trumpffarbe rot. Wer die 
angesagte Farbe nicht bedienen 
kann oder möchte, muss die Far-
be wechseln – darf die eigentlich 
geforderte Farbe für den Rest des 
Spiels aber nicht mehr bedienen. 
Für Übersichtlichkeit sorgen kleine 
Marker mit Spielplan, damit jede 
Farb-Zahl-Kombi auch wirklich nur 
einmal gespielt wird. Klingt kom-
pliziert, wird im Spiel super einfach 
und witzig.
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Anzeige

Wolpertinger-
Tipps für eine  
gute Partie
KATZEN, STÄDTEBAU UND 
TOTENGRÄBER
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Blessenstätte 25, GT 
Tel.: 5 27 55 28 
www.wolpertinger- 
der-spieleladen.de

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag: 
10-18 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 
10-21 Uhr
Samstag:
10-18 Uhr
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Punktestadt

Karten- und Stadtbauspiel für 
1-4 Spieler ab 10 Jahren

Die Macher von ‚Punktesalat’ hat 
es in die Stadt verschlagen. Das 
Prinzip des schnellen und unter-
haltsamen Familienspiels ist ein-
fach: Karten wählen und die best-
mögliche Kombination bilden, 
komplett mit Ressourcenmanage-
ment und Enginebuilding – mit 
über 150 einzigartigen Gebäude-
karten werdet ihr in jeder Partie 
eine andere Stadt errichten.

VIP RIP

Partyspiel für 3-8 Spieler  
ab 10 Jahre

Helft der Totengräberin Aurora mit 
dem perfekten Grabspruch für ihre 
berühmten Persönlichkeiten. Die 
Rolle der poetischen Bestatterin 
wechselt in jeder der drei Spiel-
runden. ‚Aurora’ wählt 3 ihrer 4 
Inschriftkarten und ordnet sie ver-
deckt 3 der 9 Berühmtheiten zu, 
für die sie die Sprüche passend 
findet. Die restlichen Spieler dür-
fen nun miteinander besprechen, 
welche Inschrift wohl zu welchem 
VIP passt. Aurora ist während der 
Diskussion natürlich still wie ein 
Grab ...
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Paul-Gerhardt-Schule
Südring 53, GT
Tel.: 50 52 44 10
www.paulgerhardtschule.de



Kompressionsversorgungen:
Vielfältigste Lösungen bei  
venösen Leiden und Lymphödemen

Prothesenversorgungen:
Modernste Gelenk- und Fußsysteme  
für Alltag und Sport

Fußorthopädieversorgung:
Verschiedenste Einlagen gegen Fuß-
fehlstellungen oder Muskelschmerzen

T. Bockholt & D. Stappert GbR · Heidewaldstraße 3 · 33332 Gütersloh · Tel.: 05241 51499 · www.die-gesundheitsmanufaktur.de

· frisch & regional ·

Green‘s Pub, Restaurant und Bar 
im Herzen von GüterslohGreen‘s Pub 

Friedrichstraße 11
Tel. GT 212 91 91
info@greens-pub.de

Aktuelle Veran-
staltungen oder 
Neuzugänge auf 
der Speisekarte 
fi ndet ihr hier!
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Kath. KiTa Liebfrauen
Schledebrückstr. 129, GT
Tel.: 5 12 91

Das Martinsfest ist immer ein  
Höhepunkt im Kindergartenjahr 
der Kita Liebfrauen. Auch in die-
sem Jahr fieberten die Kinder auf 
den großen Tag hin – schließlich 
begleitete sie das ‚Sternsinger-
heft’ vom Kindermissionswerk 
schon seit längerem. Kleine Rät-
sel, Berichte über Kinder in an-
deren Ländern, Basteltipps und 
Backrezepte ließen die Zeit bis 
zum Martinsfest schnell verstrei-
chen.

Endlich war es soweit: Den Auf-
takt zum Martinsfest bildete ein 
Wortgottesdienst in der Liebfrau-
enkirche, musikalisch begleitet 
vom Musikzug Spexard. Das kleine 
Stück von ‚Lisa und ihrer Later-
ne’, das einige Kinder aufführten, 
stimmte perfekt auf den nachfol-
genden Programmpunkt ein. Als 
es dämmerte, wurden dann auch 
die Laternen der Kita-Kinder an-

gemacht, und viele bunte Lichter 
erhellten die beginnende Dunkel-
heit. 

Jenny Brintrup spielte dieses Jahr 
den St. Martin und führte auf dem 
Pferd, das Herbert Kosfeld zur Ver-
fügung gestellt hatte, den langen 
Laternenzug an. Der ‚leuchtende 
Lindwurm’ führte durch den an-
grenzenden Park und das Wohn-
gebiet ‚Auf’m Eickholt’, bevor es, 
weiterhin begleitet vom Musikzug 
Spexard, zurück zum Pfarrheim 
ging. Für die Sicherheit sorgte die 
Polizei aus Kattenstroth.

Zurück im Pfarrheim wartete mit 
Kinderpunsch und großen Mar-
tinsbrezeln der nächste Höhe-
punkt, denn die gebutterten und 
gezuckerten Gebäckstücke gibt 
es immer nur zur Martinszeit. 
Kein Wunder, dass alles in kurzer 
Zeit ausverkauft war – zur großen 

Freude des Teams der Kita 
Liebfrauen, denn der Ver-
kaufserlös kommt den Kin-
dergartenkindern zugute. 

Teilen macht Freude:  
Der Martinsgedanke lebt

Im ‚Sternsingerheft’ vom Kinder-
missionswerk wurde auch auf 
die Aktion ‚Meins wird Deins’ 
aufmerksam gemacht. Die Klei-
dungsstücke, die uns zu klein 
geworden sind oder nicht mehr 
gefallen, machen anderen Men-
schen noch viel Freude: Die für 
die Aktion gespendeten Klei-
dungsstücke werden in Second-
Hand-Läden in Deutschland ver-
kauft und mit jedem verkauften 
Teil werden Hilfsprojekte für Kin-
der unterstützt. In diesem Jahr 
gehen die Erlöse in ein Projekt für 
Kinder in Amazonien.

Auch eine Gruppe der Kita Lieb-
frauen beteiligte sich an dem Pro-
jekt und sammelte gut erhaltene 
Kleidungsstücke ein. Gemeinsam 
wurde alles in ein großes Paket 
gepackt und dem Postboten mit-
gegeben. Die Kinder freuten sich, 
dass sie mit ihren ausrangierten 
Kleidungsstücken den Martinsge-
danken vom Teilen mit Menschen 
in Not konkret umsetzen konnten. 
Und das Team der Kita Liebfrau-
en freute sich über die rege Be-
teiligung der Kinder und Eltern 
am Martinsfest und an der Aktion 
‚Meins wird Deins’.

Kita Liebfrauen: 
LATERNENUMZUG UND MARTINSBREZEL



Schalückstraße 10 | Gütersloh 
Tel. 05241.51 566 | www.bestattungen-kintrup.de 

Trauerfeiern mit Persönlichkeit.
Es sind Ihre Wünsche, die uns am Herzen liegen. 

Handchirurgie
Kinderbehandlung

Moderne Neurorehabilitation
Computergestützte Therapieverfahren

Tiergestützte Therapie

Gemeinsam ans Ziel

Neuenkirchener Straße 45, 33332 Gütersloh           05241 9273366           info@ergotherapie-guetersloh.com           www.ergotherapie-guetersloh.com

Website Instagram
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Den Angehörigentreff des LWL-
Klinikums Gütersloh und der Ca-
ritas Sucht-und Drogenhilfe gibt 
es jetzt seit mehreren Wochen. Er 
richtet sich an eine Personengrup-
pe, die auf den ersten Blick kein 
Angebot zu brauchen scheint, 
wie Partner:innen oder Eltern von 
konsumierenden Jugendlichen, 
erwachsene Kinder von sucht-
kranken Menschen oder deren 
Freund:innen. Doch die Mitarbei-
tenden in der Suchtambulanz des 
Klinikums und in der Suchtbe-
ratung der Caritas erleben häu-
fig, dass diese Rolle auch hohe 
gesundheitliche Risiken mit sich 
bringen kann. 

"Angehörige begleiten Betroffene 
zum Beispiel in die Klinik, zu Bera-
tungsstellen und organisieren Hil-
fen. Im Kontakt mit ihnen stellen 

wir fest, dass sie in ihrer Überfor-
derung und Belastung oft ebenso 
behandlungsbedürftig sind wie 
die oder der Betroffene selbst. So 
sind Angehörige von suchtkranken 
Menschen Teil einer systemischen 
Erkrankung und somit immer auch 
'mitbetroffen'", betont Christina 
Albrecht, die als Pflegefachper-
son, Fachpflege Sucht und Syste-
mischer Coach beim LWL-Klinikum 
Gütersloh viele Erkrankte und ihre 
Angehörigen begleitet hat. 

Peter Köching, Fachbereichslei-
tung Suchtberatung bei der Ca-
ritas Gütersloh, kann diese Ein-
schätzung mit Zahlen belegen: 
"Seit mehr als fünf Jahren stellen 
wir fest, dass fast ein Viertel un-
serer Klient:innen in der Sucht-
beratung Gütersloh Angehörige 
sind, die Hilfe brauchen. Caritas-

verband und LWL-Klinikum sind 
in der ambulanten Sucht- und 
Drogenhilfe seit Jahren eine der 
zentralsten Kooperations-Insti-
tutionen hier im Kreisgebiet. Mit 
dem gemeinsamen Angehörigen-
treff können wir jetzt eine größere 
Gruppe Interessierter ansprechen 
und noch gezielter Unterstützung 
anbieten."

Niedrigschwelliges  
Angebot, stärkende  

Gemeinschaft

Die Lücke in der Versorgung von 
Partner:innen, Eltern oder Kin-
dern von an Sucht erkrankten 
Menschen wurde nun mit einem 
niedrigschwelligen Angebot ge-
schlossen, das grundsätzlich je-

Caritas und LWL-Klinikum:  
Hilfe für Angehörige suchtkranker Menschen

REGELMÄSSIGER TREFF FÜR GEMEINSCHAFT UND VERSTÄNDNIS

Christina Albrecht (LWL-Klinikum Gütersloh, li.) 
leitet zusammen mit Ursula Scholzen (Caritas 
Sucht- und Drogenhilfe, re.) den Angehörigentreff
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dem offensteht. Der Angehörigentreff 
ist ein Ort, an dem Angehörige mit an-
deren Menschen zusammenkommen, 
die ähnliche Erfahrungen teilen. "Kern-
themen bei den regelmäßigen Treffen 
sind beispielsweise die erlebte Hilflo-
sigkeit gegenüber der oder dem Be-
troffenen, aber auch die Missachtung 
der persönlichen Belastbarkeit und der 
eigenen Grenzen, um die Funktion des 
Familien- oder Paarsystems aufrecht 
zu erhalten", erläutert Albrecht. Viele 
Angehörige fühlen sich auf Grund der 
Abhängigkeitserkrankung ihres Ange-
hörigen stigmatisiert und sozial isoliert. 
"Im Treff erfahren sie Gemeinschaft, 
Entlastung und Solidarität und fühlen 
sich mit ihrem Leid und ihren Ambiva-
lenzen verstanden", berichtet Ursula 
Scholzen, Diplom-Sozialpädagogin bei 
der Caritas Sucht- und Drogenhilfe. Ziel 
der Treffen ist es, Angehörigen Mög-
lichkeiten der Entlastung und Ermuti-
gung mitzugeben, um sich selbst ernst 
zu nehmen und etwas für das eigene 
Leben zu tun. "Dazu gehört auch das 
Wissen über die Möglichkeiten und 
Grenzen des Hilfesystems", betont 
Scholzen. 

Alle Menschen aus dem engeren Um-
feld von Personen, die an einer Sucht 
erkrankt sind oder bei denen eine sol-
che Entwicklung vermutet wird, sind 
herzlich zum Angehörigentreff einge-
laden. Er findet an jedem 1. und 3. 
Donnerstag im Monat von 16.30 bis 
18 Uhr statt. 

Für den Angehörigentreff ist das Café 
(Raum 212) in Haus 1 (Ambulanzzent-
rum an der Hermann-Simon-Straße 7 in 
Gütersloh) reserviert. Ursula Scholzen 
(Tel.: GT 99 40 70, E-Mail: scholzen@
caritas-guetersloh.de) und Christina 
Albrecht (Tel.: GT 502 20 22, E-Mail: 
Christina.Albrecht@lwl.org) stehen für 
die Anmeldung und für Informationen 
und Fragen rund um die Teilnahme zur 
Verfügung. 

Bio-Hofladen

Kiebitzhof-Laden • Rhedaer Str. 220 • 33334 Gütersloh 
Fon 0 52 41 / 50 00-111 • E-Mail kiebitzladen@gt-net.de • www.kiebitzhof.de 
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8:00 bis 18:30 Uhr und Samstag von 8:00 bis 14:00 Uhr

Entspannt einkaufen! 
 
Frisches Gemüse und Brote aus eigener 
ökologischer Herstellung finden Sie im 
Kiebitzhof-Laden. Eine große Auswahl 
feinster Käse und ein attraktives Natur-
kosmetik-Sortiment machen Ihren Besuch 
besonders lohnenswert.  
Kommen Sie und genießen Sie die ruhige, 
natürliche Atmosphäre auf dem Kiebitzhof.   
 
Probieren Sie auch die leckeren  
Spezialitäten vom Kiebitzhof.  

KOSTENÜBERNAHME DURCH PFLEGEKASSE MÖGLICH 

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird 
eigenverantwortlich betrieben.  © 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

DER BAUM UND SIE: 
GLEICH ALT UND HIER VERWURZELT.

Caro S., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead. 

-

Betreuungsdienste Pomberg e.K.
guetersloh@homeinstead.de – Tel. 05241 904771 -0

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE | 
BETREUUNG AUSSER HAUS | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG

538_HomeInstead_Baum_90x132.qxp_Layout 1  09.07.21  12:01  Seite 1

Übrigens:

Wir suchen  

Betreuungskräfte 

auf Teilzeitbasis!
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„Arco Iris“ heißt übersetzt „Re-
genbogen“. So hat Pfarrer Neu-
enhofer seine Fundación in La Paz 
zur Förderung der Straßenkinder 
genannt. Heute, 30 Jahre später, 
ist dieser Ort ein echter Platz der 
Hoffnung! Elke Hecker aus dem 
Gemeindeausschuss Liebfrauen 
gibt einen kleinen Einblick in das 
Projekt, das vielen Kattenstrot-
her:innen vielleicht schon einmal 
begegnet ist: Der Pastorale Raum 
unterstützt Arco Iris bereits seit 
ca. 15 Jahren.

Als Josef Neuenhofer im Jahr 
1993 nach La Paz ging, um sich 
dort der Straßenkinder anzuneh-
men, fing er praktisch bei Null 
an. Was er vorfand, war einzig ein 
sanierungsbedürftiges Gebäude. 
Heute beschäftigt die Fundación 
Arco Iris rund 200 einheimische 
Lehrer, Erzieher, Psychologen, 
Handwerker, Köche, Hilfskräfte, 
Ärzte und viele andere mehr. 

Die Straßenkinder, die in Bolivien 
„Wegwerfkinder“ genannt wer-
den, kommen oftmals in schwie-
rigen Familienverhältnissen zur 
Welt. Die Eltern – oder nicht sel-
ten die alleinerziehenden Mütter 
– sind völlig überfordert, da ihnen 
selbst das Geld zum Überleben 
fehlt. Alkohol und Gewalt sind an 
der Tagesordnung, und die Be-
hausungen bestehen aus Papp-
kartons mit Wellblechdächern aus 
dem Müll. 

Ein Teufelskreis wird 
unterbrochen

Auch die Straßenkinder selbst 
leben von Prostitution, Schuhe 
putzen, Autos waschen etc. Nicht 
selten werden auch diese Kinder 
vergewaltigt, wodurch der Kreis-
lauf der Armut und der Straßen-
kinder immer weitergeht. Arco 

Iris arbeitet unermüdlich, um hier 
gegenzusteuern: Die Straßenkin-
der, die mit etwas Glück in der 
Fundación landen, können hier 
Schulen besuchen und werden be-
treut. Auch für die Säuglinge der 
Mädchen, die selbst noch oft im 
Kindesalter sind, wird gesorgt. Im 
Mädchenheim im Stadtteil Obra-
jes leben bis zu 120 Mädchen und 
junge Frauen, die (sexuelle) Ge-
walt und Missbrauch, Hunger und 
Krankheit erlebt haben und ohne 
feste Bindung zu einem Erwachse-
nen aufgewachsen sind – in Boli-
vien leider immer noch alltäglich. 
Durch psychologische und medizi-
nische Betreuung, ein festes Dach 
über dem Kopf, eine familiäre 
Struktur sowie ein breitgefächertes 
Freizeit- und Bildungsprogramm 
wird den Mädchen ermöglicht, 
einen Schulabschluss zu machen 
und eine technische Ausbildung 
zu beginnen – mit dem Ziel, auf 
eigenen Füßen stehen zu können. 

Pastoraler Raum unterstützt Arco Iris
EIN REGENBOGEN DER HOFFNUNG IN BOLIVIEN

Pastor Josef Neuenhofer 
mit seinen Schützlingen
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Viele weitere Anlaufstellen wie 
Wohnheime, Familienprojekte, 
Streetworker-Arbeit oder Ambu-
lanzen und Werkstätten gehören 
zur Fundación Arco Iris in Bolivien. 

2007 wurde Pfr. Neuenhofer der 
Liebfrauengemeinde von Pastor 
Scheckel vorgestellt, und seitdem 
unterstützt der Pastorale Raum 
Gütersloh diese Fundación. Stern-
singererlöse sowie Erlöse unserer 
Pfarrfeste und Firmprojekte wer-
den an Arco Iris geschickt. Auch 
die Schützenbruderschaft St. Hu-
bertus aus Spexard überweist in 
regelmäßigen Abständen Spen-
dengelder an Pfr. Neuenhofer.

Seit über 10 Jahren bereiten sich 
auch die Firmbewerber aus dem 
Pastoralen Raum mit Hilfe des 
„Themenpaketes Arco Iris“ auf 
ihre Firmung vor. Es wurden u.a. 
Regenbogentorten gebacken, 
WM-Marmeladen gekocht und 
Empanadas gebacken und nach 
den Gottesdiensten verkauft. Für 
50 € kann man ein Jahr lang ein 
Kind von der Straße holen. Detail-

lierte Spenden aus dem Pastora-
len Raum Gütersloh können Sie 
den Pfarrnachrichten entnehmen, 
Weitere Informationen finden Sie 
auf der umfangreichen Website 
der Fundación Arco Iris.

Der Verein zur Förderung der 
Straßenkinder in Bolivien e.V. 
Rottweil unterstützt finanziell, or-
ganisatorisch und personell aus-
schließlich die Fundación Arco 
Iris, „Hilfswerk Regenbogen“ in 
Bolivien, ein Hilfswerk, das sich 
für Kinder und Jugendliche auf 
der Straße, von der Straße sowie 
vermehrt für soziale Projekte wie 
Kindergarten, Kindertagesstätte 
und Schulbildung einsetzt. Das 
Einsatzgebiet liegt  vornehmlich in 
der bolivianischen Millionenstadt 
La Paz in rund 3600 Meter Höhe.

Elke Hecker

SIE MÖCHTEN GERN  
SPENDEN?

Bankverbindungen:
Verein zur Förderung der  
Straßenkinder in Bolivien e.V.

Kreissparkasse Rottweil
IBAN:  
DE62 6425 0040 0000 0960 69  
BIC: SOLADES1RWL

Volksbank Schwarzwald- 
Donau-Neckar
IBAN:  
DE96 6439 0130 0604 2800 25    
BIC: GENODES1TUT

Wichtig: Für Spendenbe-
scheinigung bitte unbedingt 
vollständige Postadresse im 
Verwendungszweck mit  
angeben.

Verein zur Förderung der 
Straßenkinder in Bolivien e.V.
Tel.: 0741-7475
vorstand.foerderverein@
arco-iris.de
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Mit seiner über 50-jährigen Tra-
dition erfreut er sich in jedem 
Advent großer Beliebtheit: Der 
deutsch-britische Weihnachts-
gottesdienst in der Martin-Luther 
Kirche ist seit Jahren ein fester 
Bestandteil im Terminkalender 
der Vorweihnachtszeit in Güters-
loh. In diesem Jahr wird er am 
Dienstag, 12. Dezember, 19.00 
Uhr, feierlich begangen.

Die Veranstalter – die Deutsch-
Britische Gesellschaft Gütersloh 
und die Evangelische Kirchenge-
meinde Gütersloh – greifen da-
bei eine Tradition der englischen 
Kirchen auf. Markenzeichen ist 
die Kombination aus gemeinsam 
zweisprachig gesungenen Weih-
nachtsliedern (Christmas Carols), 
biblischen Lesungen von Mutter-
sprachlern beider Seiten sowie 
Instrumentalstücken.

„Der deutsch-britische Anglo-
German Carol Service hat für 
Gütersloh eine große Bedeutung 
und wir freuen uns sehr, ihn auch 
in diesem Jahr wieder gemein-
sam feiern zu können“, freut sich 
Frank Mertens, Vorsitzender der 
Deutsch-Britischen Gesellschaft. 

Der Carol Service „Festival of 
Nine Lessons and Carols“ (Fest 
der neun Lesungen und Weih-
nachtslieder) wurde in Großbri-
tannien 1918 zum ersten Mal ge-
feiert. Eric Milner-White, Dekan 
des King’s College Cambridge, 
hatte diese Gottesdienstform als 
Kaplan der britischen Armee aus-
gearbeitet. Sein Ansinnen: Die 

Kirche von England benötige 
eine phantasievolle Gestaltung 
der Gottesdienste. Traditionell 
beginnt der Gottesdienst mit 
dem Kirchenlied „Once in Royal 
David’s City“. 

Tradition in Gütersloh 
seit 1968

In Gütersloh wurde der deutsch-
britische Weihnachtsgottesdienst 
im Jahr 1968 erstmals gefeiert, 
ursprünglich vor allem von den 
britischen Streitkräften mit ihren 
Familien. Nach und nach kamen 
viele weitere Gottesdienstbe-
sucher hinzu, die den britischen 
Familien verbunden waren oder 
diese Art von Gottesdiensten in 

Großbritannien schätzen gelernt 
hatten. Auch die 1978 geschlos-
sene Städtepartnerschaft zwi-
schen Gütersloh und Broxtowe 
trug zur Stärkung dieser Tradition 
bei. 

Musikalisch gestaltet wird der An-
glo-German Carol Service unter 
anderem durch die Gruppe „An-
glo-German Brass“ (AGB), dem 
Kinderchor „Kulturbrücke Canta-
ra“, der Evangelischen Kantorei 
und Jugendkantorei Isselhorst so-
wie Markus Titzeck an der Orgel.

Folgende Stücke werden gesun-
gen: Once in Royal David´s City, 
Stille Nacht, Macht hoch die Tür, 
Tochter Zion, Hark the Herald An-
gels Sing, O Come, All Ye Faithful 
und O du Fröhliche. 

Anglo-German 
Carol Service

DER ETWAS ANDERE WEIH-
NACHTSGOTTESDIENST
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(Pfarrerin), Wayne Tucker (AGB)



Der 11.11.2023 ist noch nicht 
lange her, und so laufen natürlich 
die Planungen für die Karnevals-
veranstaltungen im Pfarrheim 
der Liebfrauenkirche auf Hoch-
touren. Sketche, Büttenrede, 
Playback und Gelegenheit zum 
Tanz müssen gut geprobt und 
vorbereitet werden. „Es ist eine 
Karnevalsveranstaltung, daher 
darf auch geschunkelt werden. 
Aber es gibt keine Funkenma-
riechen“, stellt Elke Brummel 
klar, dass die Veranstaltung auch 
für Frauen ist, die mit Karneval 
eigentlich nichts am Hut haben.

Moment mal, für Frauen? „Ja, 
die Abendveranstaltungen am 
Mittwoch, 31.1. und Donners-
tag, 1.2.24 sind ausschließlich für 
Frauen“, erklärt sie. Der Saal wird 
dekoriert,  Essen und Getränke 
bringen die Besucherinnen selbst 
mit – von Häppchen über Salate 
und Frikadellen bis zu Sekt und 
Bowle, dazu Teller, Geschirr und 
Besteck, ist alles dabei. 

Männer sind am Senioren-
nachmittag am Dienstag, dem 
30.1.2024 um 14 Uhr willkom-
men. Hier gibt es zum Programm 
auch Kaffee und Kuchen; weitere 
Getränke sind zum Selbstkosten-
preis erhältlich.

Einen Rat hat Elke Brummel noch: 
„Wer dabei sein will der sollte 
schnell die Karten kaufen“, denn 
die Veranstaltungen sind meist 
nach kurzer Zeit schon ausver-
kauft. Wer also mitfeiern möchte, 
streicht sich den Kartenvorverkauf 
schon jetzt dick im Kalender an!

KFD Liebfrauen
Pfarrheim der  
Liebfrauenkirche
Kattenstrother Weg 96, GT

Seniorenkarneval:
Dienstag, 30.01.  
um 14 Uhr im Pfarrheim
Eintritt: 10 € p.P., Kaffee  
und Kuchen inklusive

Kartenvorverkauf  
Seniorenkarneval: 
Mittwoch, 10.1.  
und Mittwoch, 17.1.24  
um 10 Uhr im Pfarrheim

Abendveranstaltungen  
(nur für Frauen):
Mittwoch, 31.1.24  
um 19 Uhr 
Donnerstag, 1.2.24  
um 19 Uhr
Eintritt: 10 € p.P.
 
Kartenvorverkauf  
Abendveranstaltungen:
Samstag, 20.1.24  
um 10 Uhr im Pfarrheim

ALLE TERMINE  
AUF EINEM BLICK

KFD Liebfrauen lädt zum Karneval
JETZT SCHON KARTEN SICHERN!
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SKW Haus & Grund 
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das 
Thema Immobilie stehen Ihnen 
Frank Marquardt sowie unser 
gesamtes Team jederzeit gerne 
zur Verfügung.

Attraktives Familienwohnen in Kattenstroth.
Familienfreundliches Neubaugebiet. Geplant 
sind 4 Doppelhaushälften, 5 Reihenhäuser,  
6 Eigentumswohnungen oder auch nur ein 
Baugrundstück. Nutzen Sie attraktive Förde-
rungen bei der Realisierung  als KFW40-Ener-
gieeffizienzhaus! 
Kaufpreise ab € 244.800
	Frank Marquardt, Tel. 05241/9215-15,
  Objekt-Nr. 4023 G/ 4025 G / 0534 W
	Simone Pollkläsener, Tel. 05241/9215-21,
  Objekt-Nr. 1753 R

..weitere aktuelle Immobilienangebote unter 
www.skw.immobilien/Immobilienangebote
 

Familienwohnen für 2 Generationen.
Familienfreundliche Lage in Gütersloh-Nord, 
Großzügiges Einfamilienhaus mit Anbau,  
Bj. 1957/1979, 711 m² Kaufgrundstück,  
ca. 171 m² Wohnfläche, Garage, sofort frei 
Kaufpreis € 394.000
Bedarfsausw., Gas(2006), 275,1 kWh(m²·a), EEK H
	Frank Marquardt, 05241/9215-15,
  Objekt-Nr.: 4052 G
Im Süden von Gütersloh...
Bevorzugte Wohnlage am Stadtrand.  Dop-
pelhaushälfte, Bj. 1986, ca. 298 m² antei-
liges Kaufgrundstück, kleiner Garten mit 
SW-Ausrichtung, ca. 121 m² Wfl., 2 Stellpl. 
Kaufpreis € 345.000
Verbrauchsausw., Gas, 152,51 kWh(m²·a), EEK E
	Simone Pollkläsener, 05241/9215-21,
  Objekt-Nr.: 3993 G

Der Wunsch nach Wohneigentum 
ist auch bei gestiegenen Zinsen und 
Baukosten gestiegen. Um eine Fi-
nanzierung zu ermöglichen, sollten 
Bauherren sich über Fördermöglich-
keiten informieren und sachkundig 
begleiten lassen.Neue Wohnge-
biete Orionweg und Ahornallee 
(Gütersloh): Moderne Wohnungen, 
Reihen- und Doppelhäuser und 
freistehende Einfamilienhäuser set-
zen auf Erdwärme statt auf fossile 
Brennstoffe und warten auf neue 
Eigentümer. Die Wohnlagen im Gü-
tersloher Süden bzw. Norden sind 
ruhig und trotzdem zentral. Durch 
eine neu errichtete Kita werden die 
familienfreundlichen Wohnanlagen 
abgerundet.

Neue Wohngebiete Varenseller 
Straße/Kernekampstraße (Wieden-
brück): Im Mittelpunkt der stadt-
nahen und verkehrsgünstigen 
Wohnanlage wird ebenfalls eine 
neue Kindertagesstätte entstehen. 
Die hier geplanten Ein- und Zwei-
familienhäuser im KfW-40-Standard 
sowie die Mehrfamilienhäuser mit 
Miet- und Eigentumswohnungen 
setzen auf Erdwärme- und Luft-
Wasser-Wärmepumpen; begrünte 
Flachdächer vervollständigen das 
moderne und zeitgemäße Wohn-
gebiet.

Die Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) hält die Zinsen für die 
KfW-Förderung von Häusern und 
Wohnungen, die im KfW-40-Stan-
dard errichtet werden, weiterhin auf 
einem sehr attraktiven Niveau und 
hat die Einkommensgrenzen per 16. 
Oktober 2023 noch einmal erhöht. 

Familien mit zwei Kindern werden 
jetzt mit einem Einkommen von 
bis zu 90.000 € gefördert (die Ein-
kommensgrenze steigt pro Kind um 
weitere 10.000 €). Auch die Dar-

lehnshöhe stieg: Bis zu 170.000 € 
(max. 220.000 € je nach Anzahl der 
Kinder) können zu unter 1 % Zinsen 
beansprucht werden.

KfW-Finanzierungsmittel können 
weiterhin mit Kreditmitteln der lan-
deseigenen NRW.BANK kombiniert 
werden.

Für eine individuelle Finanzierung, 
die alle Fördermöglichkeiten nutzt, 
ist eine kompetente Beratung drin-

NEUE FAMILIENFREUNDLICHE WOHNGEBIETE ENTSTEHEN IN GÜTERSLOH UND WIEDENBRÜCK

gend erforderlich. Die Sparkasse Gü-
tersloh-Rietberg-Versmold und die 
Kreissparkasse Wiedenbrück bieten 
ausführliche Beratung, individuelle 
Prüfung weiterer Fördermöglichkei-
ten sowie sachkundige Begleitung 
der Immobilienfinanzierung an. 

Für alle Fragen zu den Immobilien 
gibt Ihnen das Team der SKW gerne 
weitere ausführliche Informationen. 
Sie erreichen uns unter 05241/92150 
oder www.skw.immobilien.

Anzeige
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Beratung und Unterstützung für
kleine undmittlere Unternehmen:
Datenschutzmanagement,
Finanzplanung, Controlling

Arnd Zirkler
Bankfachwirt IHK,

Fachkraft für
Datenschutz
(DEKRA-zertifiziert)

fon +49 (0) 5241 - 532630
email info@az-consulting-gt.de
web www.az-consulting-gt.de
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Große Dinge werfen ihre Schat-
ten voraus: Die Polizeihaupt-
kommissare Elmar Bonke und 
Egon Pieper, die seit Jahren 
zuverlässig die Polizeiwache in 
Kattenstroth bemannen, sehen 
ihrem wohlverdienten Ruhestand 
entgegen. Wer die Nachfolge an-
tritt, steht noch nicht fest, denn 
das Auswahlverfahren läuft der-
zeit auf Hochtouren. Im nächsten 
Kattenboten, der Anfang März 
erscheint, werden wir die neuen 
Gesetzeshüter oder Gesetzes-
hüterinnen aber direkt vorstellen 
können.

Im Januar 1996 wurde das Büro 
der Polizeiwache Kattenstroth in 
der Eichenallee/Ecke Kattenstrot-
her Weg eröffnet; zuvor bestand 
der Bezirksdienst in der Pfälzer 
Straße, nahe der alten Hauptwa-
che.  Egon Pieper ist seit Herbst 

Polizei-Bezirksdienst Kattenstroth
VERDIENTER RUHESTAND FÜR DIE DORFSHERIFFS

2005 im Bezirksdienst in Katten- 
stroth, damals noch mit dem Kol-
legen Günter Vogt. Als dieser 
2016 in Pension geht, tritt Elmar 
Bonke die Nachfolge an – und 
freut sich auf den direkten Kon-
takt zu den Menschen, wenn er 
zu Fuß oder mit dem Rad in Kat-
tenstroth unterwegs ist. Seitdem 
sind die Hauptkommissare Pieper 
& Bonke für Recht und Ordnung 
in ihrem Bezirk zuständig.

Von A wie Anzeigen  
bis Z wie zwielichtige 

Gestalten

Konkreter Kriminalfall, Verkehrs-
delikte, herumlungernde Ge-
stalten oder Beratung zum Ein-
bruchschutz: die Polizeiwache 
Kattenstroth ist unter GT 53 20 94 

täglich von 7-15 Uhr zu erreichen. 
Wer sich im nächsten Jahr unter 
dieser Rufnummer melden wird, 
steht noch nicht final fest, wird 
sich aber in den nächsten Wochen 
entscheiden. „Hauptkommissar 
Bonke wird zum Jahresende sei-
nen letzten Dienst verrichten, ich 
selbst gehe Anfang März in den 
Ruhestand“, sagt Egon Pieper. 
Natürlich wird er eine Zeitlang mit 
den neuen Kollegen oder Kolle-
ginnen parallel arbeiten und die 
Verantwortung für die Sicherheit 
in Kattenstroth gewohnt zuver-
lässig übergeben, bevor auch 
er seine Dienstmütze nieder-
legt und, wie sein Kollege Elmar  
Bonke, den (Un-) Ruhestand ge-
nießt. 

 
Polizei-Bezirksdienst  
Kattenstroth
Eichenallee 100 B, GT
Tel.: 53 20 94
(tgl. 7-15  Uhr,  
danach Polizeiruf 110)
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„Was machst du so beruflich?“ 
„Tiere streicheln!“ – wäre das für 
dich die perfekte Antwort? Ganz 
so ist der Job als Tierpfleger:in 
sicherlich nicht, aber dennoch 
drehen sich alle Aufgaben der 
vielfältigen Ausbildung natürlich 
um große und kleine Tiere.

Zum 1. August 2024 sucht das 
Tierheim Gütersloh neue Auszubil-
dende. Der Beruf Tierpfleger:in in 
Tierheim und Tierpension ist be-

reits während der Ausbildung in-
teressant und erfüllend. Der Alltag 
im Tierheim ist immer abwechs-
lungsreich und du übernimmst viel 
Verantwortung.

Wenn du Spaß an der Versorgung 
von Tieren hast, keine Berüh-
rungsängste mit Hunden, Katzen 
und anderen Heimtieren kennst, 
gerne in einem netten Team 
arbeiten möchtest und zuverläs-
sig, verantwortungsbewusst und 

selbstständig bist, dann freut sich 
das Tierheim Gütersloh auf deine 
aussagekräftige Bewerbung. Ein 
Führerschein der Klasse B ist wün-
schenswert. 

Schick deine Bewerbung einfach 
an info@tierheim-guetersloh.de 
oder schau dich für weitere In-
formationen auf der Website des 
Tierheims um.

Tierheim Gütersloh sucht Azubis für 2024
TRAUMJOB FÜR TIERLIEBE MENSCHEN

Tierschutzverein Gütersloh  
und Umgebung e.V.
In der Worth 116, GT
Tel.: 40 09 22
www.tierheim-guetersloh.de
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Friedhofstraße 33  ·  33330 Gütersloh  ·  Tel. 05241 38202  ·  www.Bestattungen-Lohmann.de

Nähe und Würde
im Trauerfall

Organisation von Erd-,
Feuer-, Natur- und
Seebestattungen
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Natürlich warten im Tierheim Gü-
tersloh viele Tiere sehnsüchtig 
auf ein neues Zuhause – in dieser 
Ausgabe des Kattenboten legen 
wir Ihnen einmal ausdrücklich 
die Katzen und Kater ans Herz. 
Vielleicht führt es ja zu „Liebe 
auf den ersten Blick und lebens-
lang“.

Leo: Notfall für  
Wohnungshaltung

Eine Endpflegestelle in reiner 
Wohnungshaltung, Aufmerksam-
keit und Liebe, das wünscht sich 
der fünfzehnjährige Leo. Als Dia-
betiker mit FIV braucht er Men-

Tierheim Gütersloh sucht  
Katzenliebhaber:innen

VERSCHMUST, VERSPIELT, VERTRÄUMT – WEN MÖCHTEN SIE?

schen, die sich die Versorgung 
einer Diabeteskatze zutrauen. Als 
Dank hat Leo massenweise Zunei-
gung zu geben.

Kurt: Aufmerksamer 
Lebenskünstler

Auch der sechsjährige Kurt hat 
ein paar ‚Macken’; eine gut ver-
heilte Verletzung am Auge, leich-
te Arthrose und ein paar Zähne 
weniger schränken seine Lebens-
freude aber nicht ein. In sicherer 
Umgebung mag er Streichelein-
heiten, lässt sich aber nicht gern 
bedrängen. Freigang in verkehrs-
beruhigter Lage erwünscht. 

Milan: Lieber Kuscheln 
statt Fotos

Abstand halten und Stillsitzen 
sind nicht sein Ding, lieber lässt 
Milan sich kraulen und schläft auf 
dem Schoß ein. Trotzdem möchte 
der schöne Kater auch durch Gär-
ten streifen, also sucht der Einzel-
prinz ein Zuhause mit viel Liebe 
und viel Freigang.

Leo

Kurt

Milan
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Maya: Ungestüme  
Prinzessin

Maya ist gerade mal ein halbes 
Jahr alt und entsprechend ver-
spielt. Durch einen schlecht ver-
heilten Bruch wird sie immer hum-
peln, aber das hält sie nicht vom 
Toben und Kuscheln ab. In der 
geräumigen Wohnungshaltung 
möchte sie immer beschäftigt 
werden, gerne auch durch einen 
vorhandenen Katzenkumpel.

Emilio, Ethan & Erik: 
Pechschwarze  
Rasselbande

Die drei Brüder kamen als Fund-
kitten ins Tierheim und waren 
anfangs Menschen gegenüber 
skeptisch. Mittlerweile sind sie 
aber begeisterte Schmuser und 
spielen gern. Die drei müssen 
nicht gemeinsam ausziehen, wol-
len aber alle Freigang in verkehrs-
beruhiger Lage.

Wilma: Heißer Feger

Auch Wilma ist 2023 geboren 
und zeigte sich von Anfang an 
furchtlos. Weder erwachsene Kat-
zen noch ausgewachsene Hunde 
machen ihr Angst, sie ist lebens-
froh, spielt und kämpft gerne 
und ist ausgesprochen clever. 
Sie braucht viel Auslastung, aber 
auch Ruhezeiten, vielleicht größe-
re Kinder, die gern mit ihr spielen 
oder eine andere verspielte Kat-
ze. Freigang nach Eingewöhnung 
erwünscht. 

Tierheim Gütersloh
In der Worth 116
Tel.: 40 09 22
tierheim-guetersloh.de

Maya

Emilio & Erik Ethan

Wilma
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         Unseren Trecker können Sie  überholen,

aber  an  unseren leckeren Kartoffeln
kommen Sie nicht vorbei. 

Jederzeit sind Sie bei uns 
herzlich  willkommen,

  um sich Ihre
   Lieblingskartoffeln

   abzuholen.

Kartoffelhof 
Kollmeyer  

Gütersloh, Buxelstr. 145 
 (Nähe Wapelbad) Tel. 05241/51759

DANKE
... an alle unsere Werbepartner. 
Denn nur durch Ihre Anzeigen und 
PR ist es möglich, den Kattenbo-
ten trotz steigender Papierpreise 
weiterhin kostenfrei auslegen zu 

können.

BITTE
... liebe Leser/-innen, berücksich-
tigen Sie die werbenden Firmen, 
Unternehmen und Geschäfte bei 
Ihren Käufen. So zeigen Sie, dass 
Sie Werbung und Anzeigen wahr-
nehmen – und dass Werbung im 

Kattenboten wirkt!

Nächste Ausgabe: erscheint am 01. März 2024 
Anzeigenschluss: 08. Februar 2024

Berichte und Informationen nehmen wir gern  
entgegen, behalten uns Auswahl und redaktio- 
nelle Bearbeitung aber vor und haften weder für 
überlassene Texte noch für Fotos. Der Überlas- 
ser haftet für Urheberrechte. Der Herausgeber ver-
antwortet keine Anzeigen-Inhalte und haftet bei 
fehlerhaftem Anzeigendruck bis zur Höhe des An-
zeigenpreises.

Süd-Apotheke • Neuenkirchener Str. 46 • 33332 Gütersloh 

Tel.: 05241 532002 • suedapo-titzeck@t-online.de • www.suedapotheke-guetersloh.de 

 

 

 

Gut beraten in Kattenstroth! 
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SIE VERDIENEN DIE 
FINANZIERUNG,  
DIE GENAU ZU IHNEN 
UND IHREM LEBEN 
PASST.

VOM  
KLEINEN 
WUNSCH  
BIS ZUM  
GROSSEN 
TRAUM:

OWL - Finanzierungen
Sören Kämmerling
Thaddäusstraße 49
33415 Verl

Tel.: 05246 - 9099290 
info@wifiowl.de
www.wir-finanzieren-owl.de

Sie möchten eine Finanzierung ohne Kopfzerbrechen? Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!
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